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Telegramm⸗Abdreſſe :
Mannheim . “

n des Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2692.

Abonnemenk :
60 Bfa . monatlich ,

Deingerlohn 10 Pfg . monatlich ,
darch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag N . . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Sie Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

(Babiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2

Maunheimer
der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 106 . Jahrgang .
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Etleſtuſte und verhreitelſte Jeitung in Maunheim und Amgegend.

Journal .
Verantwo 4

( ar den politiſchen u. allg . Thetl :
Shef⸗Redakteur Dr . H. Jagler .
für den lokalen und prov . Dheil

Ernſt Müller ,
für den Inſeratentheik :

cKarl Apfel.
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haasſchen Bach⸗

(lerte e Mannheimer Typograpß .
Anſtalt . )1

( Das „ Mannheimer

s

( Mannheimer Volksblatt . )

iſt Eigent des katholibdegerbeſpel ) ſe
E 6 , 2

ſämmtlich in Mannheim.

Nr . 149 .

Der Ruſſenkultus in Frankreich .
UEin widerliches Schauſpiel boten während der Krönungs⸗

feierlichkeiten in Moskau die Franzoſen dar , die ſich durch ihre
Schweifwedelei vor dem ruſſiſchen Bären in der ganzen Welt

lächerlich machten . Und wenn man bedenkt , daß das repu⸗

blikaniſche Frankreich vor dem deſpotiſchen Rußland
auf dem Bauche lag , dasſelbe Frankreich , das ſeiner ange⸗
ſtammten Dynaſtie die Köpfe abſchlug und im Blute der königs⸗
treuen Bürger wüthete , dasſelbe Frankreich , das von Rußland
einſt in deſſen Eisfeldern um ſeine Gloire gebracht wurde —

dann muß man über dieſe Speichelleckerei der ruſſiſchen Knute

ſeitens der Franzoſen nur Ekel empfinden . Dieſer Empfindung
gibt die deutſche Preſſe in ihrer Mehrheit mit Recht unver⸗

hohlen Ausdruck . Die dicke Freundſchaft , welche Frankreich in

dieſen Tagen Rußland gegenüber in demonſtrativer Weiſe an

den Tag legte , entſpringt lediglich dem Revanchegedanken , zu

deſſen Verwirklichung Rußland behilflich ſein ſoll . In einem

Artikel des Pariſer „ Temps “ zum ruſſiſchen Krönungsfeſte wird

u. A. geſagt , der Friede , den Frankreich in Uebereinſtimmung
mit Rußland wünſche , ſei kein träger Friede mit bloßer Ab⸗

dankung und Entſagung , ſondern ein thätiger Friede ; die Kraft
der franzöſiſchen Armee ſei ein Element dieſes „ Friedens
der Wiederherſtellung “ ( paix réparatrice ) . Wenn

Frankreich ſich dieſer Aufgabe hingebe , ſo könne es nicht aus⸗

bleiben , daß die Zukunft es entſchädige . Die „ Hamb . Nachr . “

begleiten dieſen Erguß des Pariſer Blattes mit folgenden treffen⸗
den Ausführungen :

„ In Deutſchland wird Niemand im Zweifel darüber ſein , was
das mit elſäſſiſchem Kapital betriebene Pariſer Blatt unter dem

„ Frieden der Wiederherſtellung “ verſteht . Auch was unter der „ Ent⸗
ſchädigung “ gemeint iſt , iſt leicht zu begreifen . Wir ſind ſtets der

Anſicht geweſen , daß die bloße Herausgabe von Elſaß⸗Lothringen an

Frankreich keineswegs genügen würde , um die Bedrohung Dentſch⸗
lands durch die franzöſiſche Revanche aufzuheben , ſondern daß dies
nur durch Wiederherſtellung des früheren militäriſch⸗politiſchen Pre⸗
ſtiges Frankreichs , durch einen ſiegreichen Krieg gegen Deutſchland
geſchehen könnte , der uns nicht nur Elſaß⸗Lothringen , ſondern auch
die Rheingrenze und ungezählte Milliarden koſten würde .

Zum Glück wird das Mißverhältniß zwiſchen Wollen und

Können auf franzöſiſcher Seite immer größer und wenn die deutſche

Politik ihr Geſchäft auch nur einigermaßen verſteht , wird ſie immer
in der Lage ſein , zu verhindern , daß Frankreich die militäriſche

Beihülfe Rußlands zu einem Kriege gegen Deutſchland findet , ohne
die es zur Ohnmacht verurtheilt iſt . Auf ruſſiſcher Seite iſt kein

einziges Intereſſe vorhanden , welches die Politik des Landes be⸗

ſtimmen könnte , den Franzoſen die Kaſtanien aus dem deutſchen
Feuer zu holen ; im Begentheil : alle realen ruſſiſchen Intereſſen
weiſen auf ein gutes Einvernehmen mit Deutſchland und Frankreich
hin . Wenn Rußland in die Lage käme , zwiſchen beiden Ländern
optiren zu müſſen , ſo würde ihm das ſehr unbequem ſein . Es wird
alſo dieſer Eventualität ſo lange wie möglich ausweichen und darin

liegt die nächſte Bürgſchaft dafür , daß ſich die ruſſiſchen Staats⸗
männer nicht zu irgendwelchen Schritten von franzöſiſcher Seite drängen
laſſen , welche die Gefahren einer ſolchen Entſcheidung näher rücken

würden . Der Zar wird die franzöſiſchen Ergebenheitsbezeugungen , um

keinen ſtärkeren Ausdruck zu gebrauchen , ſtets huldreich entgegen⸗
nehmen und mit platoniſchen Gegenverſicherungen antworten , aber

die rufſtſche Politit — eine der klügſten , weitſichtigſten und zäheſten ,
die wir haben — wird nicht entfernt daran denken , eine Situation
heraufzubeſchwören , in der Rußland genöthigt wäre , ſeine eigenen ,
mit Aufwand von unendlich viel Mühe , Geduld , Geſchick und Geld
verfolgten Pläne in Aſien und ſonſtwo unter dem größten Riſiko
aufzugeben , nur um Frankreich zu Liebe ſich an einem europäiſchen
Coglitionskriege , deſſen Ausgang Niemand vorausberechnen kann , zu

betheiligen . In eine günſtigere Lage als die jetzige , kann Rußland

überhaupt nicht gelangen ; denn es kann jetzt ohne irgend welche
Gegenleiſtung ſtets auf den unbeſchränkten Beiſtand Frankreichs bei

Verfolgung ſeiner Ziele rechnen und dadurch werden indirekt auch

andere Stagten in ihren Entſchließungen zu ſeinen Gunſten be⸗
einflußt . Es wäre von der ruſſiſchen Politik ſehr thöricht , dieſe
äußerſt günſtige Situation , die in der Hauptſache durch den Verzicht
des Grafen Caprivi auf den zweiten ruſſiſchen Strang auf dem

Bogen der deutſchen Politik geſchaffen worden iſt , irgendwie zu

zerſtören und wir fürchten auch nicht , daß dies geſchieht ,
Bemerkenswerth für den Fortbeſtand der ſo oft künſtlich ver⸗

hüllten franzöſiſchen Auffaſfung und Verblendung bleibt es aber

immerhin , daß ein Pariſer Blatt , wie der „ Temps “ , das den ge⸗

mäßigten Republikanern und den jetzigen Miniſtern Meline , Hano⸗

taux u. f. w. naheſteht , in nicht mißzuverſtehender Weiſe und
Bezugnahme auf Rußland von einem „ Frieden der Wiederherſtel⸗
lung “ ſpricht . “ 0

Uebrigens iſt man ſich in Deutſchland darüber im Klaren,
daß ſich die große Maſſe des franzöſiſchen Volkes für Ruß⸗

land nicht im Mindeſten begeiſtert . Sie kennen, wie die Magd.
Ztg. in ihrem Leitartikel über den Ruſſencultus in Frankreich
aus führt, nur jene noblen Vertreter des ruſſiſchen Adels , welche

jährlich zur Winterszeit nach Nizza und Monte Carlo pllgern ,
um ihr Geld auf die dortigen Spielbauken zu legen .

„ Ein weiterer Berührungspunkt zwiſchen Franzoſen und Ruſſen
iſt nicht vorhanden , und deßhalb iſt auch die ganze zur Schau ge⸗

tragene franzöſiſche Ruſſenbegeiſterung nur eine künſtliche.
Das genannte Blatt ſpricht ſodann die gewiß von allen poli⸗

tiſchen Kreiſen Deutſchlands getheilte Meinung aus :

„ Daß hinter allen dieſen enthuſtaſtiſchen Kundgebungen, hinter
allen Rufen „ Vire la Russie ! “ ſich nur die franz öſiſche Sehn⸗

ſucht nach Elfaß⸗Lothringen verſteckt . Frankreich erwartet
von Rußland die Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen ,
und ſeine Begeiſterung für die „ Schweſternation an der Newa wird

genau ſo lange andauern , als die Hoffnung auf , die Verwirklichung
dieſes Zieles in den Herzen der Franzoſen fortbeſteht . Sobald die

Letzteren aber zur Gewißheit gelangen , daß die Machthaber in Pe⸗

tersburg gar nicht daran denken , für Elfaß⸗Lothringen ins Feld au

Dienſtag , 2 . Juni 1896 .

ziehen — und dieſe Erkenntniß wird vielleicht nicht gar zu lange
auf ſich warten laſſen — ſo wird der ſein Ende er⸗

reicht haben . Dann wird man in Frankreich mit Staunen auf die

Zeit zurückblicken , da der Präſidenk der franzöſiſchen Republik die

höchſte Ehre und das ganze Um und Auf einer weiſen Politik darin
erblickte , Rußlands Macht und Anſehen ſch den geringſten Vor⸗
theil für das eigene Land zu heben und ſich zum unterthänigen
Diener eines fremden Autokraten zu erniedrigen . “

Rußland wird für Frankreich keinen Finger rühren ; ſeine
Intereſſen gravitiren nicht nach dem Weſten , ſondern nach dem

Oſten . Die Franzoſen geben ſich daher einem großen Irrthum
hin , wenn ſte von ihren Werbungen um die Gunſt Rußlands
einen Erfolg erwarten , den ihnen auch die kluge Politik Deutſch⸗
lands vereiteln wird , diejenige Politik , die dem Gründer des

deutſchen Reiches , Fürſt Bismarck , ſtets zur Richtſchnur gedient
hat gegenüber Rußland , mit dem das deutſche Reich in poli⸗
tiſchen und wirthſchaftlichen Beziehungen gemeinſame Intereſſen
hat , welche ein friedliches Nebeneinanderleben der beiden Groß⸗
ſtaaten nothwendig machen. 55

Politiſche neberſicht.
« Maunheim , 2. Juni .

“ Die Arbeitzsloſigkeit und das Recht auf
Arbeit lautete das Thema , das in der Schlußverſammlung
des evangel . ⸗ſozialen Kongreſſes behandelt wurde . Prof . Dr .

Delbrück ( Berlin ) erſtattete das Referat . Aus ſeiner ein⸗

ſtündigen , mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Rede heben
wir im Folgenden die wichtigſten Punkte hervor :

Etwa 200,000 Menſchen vagabundiren arbeitslos durch das

Deutſche Reich , durch Betteln , Stkehlen u. dergl . ſich durchbringend .
Da ein Vagabund täglich ausſchließlich des negativen Verluſtes an
Arbeit mindeſtens 1 M. koſtet , ſo ergebe ſich ein jährlicher Verluſt
des Nationaleinkommens von 72 Millionen Mark , um welches der

Nationalwohlſtand bereichert werden könnte . Wie bei den niederen

Klaſſen beſtehe die Arbeitsloſigkeit auch bei den Studirten , die keine
Anſtellung finden . Die Arbeitsloſigkeit in den ſogenannten arbeiten⸗
den Klaſſe beruhe auf den Wellenbewegungen des Wirthſchaftslebens ,
Hauſſe und Baſſſe , und zwar auf den allgemeinen wie auf den nach
Berufsarten und Jahreszeiten verſchiedenen . Hierzu geſellt ſich als
weitere Urſache das Nichtwiſſen der Arbeitsgelegenheit auf Seiten
der Arbeiter und Arbeitgeber . Was ſei nun gegen die genannte
Wellenbewegung zu thun ? Wir müſſen richtige Mittel ausfindig
machen , ſie einzuſchränken . Der nächſtliegende Gedanke ſei die Ver⸗

ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit . Redner beleuchtet nun die großen
Schwierigkeiten , die der Verwirklichung dieſes Gedankens im Wege
ſtehen . Hierauf wandte er ſich dem zweiten Theil des Themas zu,
dem Recht auf Arbeit . Bismarck habe ſchon vor 18 Jahren dieſes
Recht unbedingt anerkannt , aber auch Bismarck vermochte für die

Ausführung des Gedankens nichts zu thun . Natürlich könne nur ein

Recht auf Notharbeit anerkannt werden , von Berufsarbeit könne
keine Rede ſein . Aber womit ſoll man die Leute beſchäftigen ? Es

findet ſich ja nicht einmal für die Gefangenen hinreichende Beſchäf⸗
tigung . In Komdinationen mit dem Arbeitsnachweis und der Noth⸗
arbeit ſer dann noch der Sparzwang , wie ihn Profeſſor Schanz vor⸗
geſchlagen , ein wichtiges Mittel gegen Zeiten der Arbeitsloſigkeit .
Hier ſei eine Aufgabe , die nur ein großer Staatsmann einmal werde

durchführen können . Redner ſchloß : Wir wollen doch die Geſinnung
mitnehmen : Hier iſt ein großes Uebel , und wollen den Geiſt hinaus

tragen , der zur Abhilfe vorwärts treibt und zur Rückkehr zu dem

großen ſozialen Gedanken , damit die regierende Kraft wieder den

Muth und die Energie findet zur Weiterführung des wichtigen ſozia⸗
len Werkes , das ſie im vorigen Jahrzehnt angefangen hat .

* Das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren

Wettbewerbs , welches am 1. Juli d. Js . in Kraft tritt , führt
in das Rechtsleben Deutſchlands zum Theil völlig neue Begriffe ein ,
die ſich für den Anfang von Juriſten und Laien nicht leicht werden

handhaben laſſen . Eine Erläuterung des Geſetzes von Jul Bachem
und Herm . Roeren , die ſoeben bei Duncker und Humblot
in Leipzig erſchienen iſt , kommt daher einem Bedürfniß entgegen .
Die Schrift verfolgt mit Glück die doppelte Abſicht , einerſeits den

Anforderungen , die in juriſtiſcher Beziehung an einen Kommentar

zu ſtellen ſind , gerecht zu werden , andererſeits aber denſelben ſo

gemeinverſtändlich abzufaſſen , daß er für die weiten kaufmänniſchen
und gewerblichen Kreiſe , denen das Geſetz die bisher fehlenden
Haßd goben zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs bieten ſoll ,

praktiſch brauchbar erſcheint .
„ Die „ Berl , Corr . “ gibt bekannt : In der Preſſe wird von

Neuem die Nachricht verbreitet , daß von der Staatseiſenbahn⸗

verwaltung eine Neuorganiſation des geſammten Stations⸗ und
Expeditionsdienſtes in Ausſicht genommen ſei . Dieſe mit detaillirten
Angaben über die künftigen Amtsbezeichnungen und Beſoldungs⸗
verhältniſſe verknüpfte Nachricht beruht in ihrem ganzen Umfange

auf Erfindung .
* Der Landtag des Fuͤrſtentums Schwarzburg⸗

Rudolſtadt hat den Geſetzentwurf , der vorſchlägt , den

Prinzen Sizzo von Leutenberg als Thronfolger anzu⸗

erkennen , angenommen . Die in Rede ſtehenden Thronfolgever⸗

hältniſſe wurden bereits früher erklärt . Die 1891 geſchloſſene

Ehe des regierenden Fürſten Günther ( geb. 1852 ) mit der

Prinzeſſin Luiſe von Schöuburg⸗Waldenburg ( geb. 1871) iſt

kinderlos . Da andere männliche Erben in der regierenden

Linie nicht vorhanden ſind , iſt jener Prinz als Sohn des
Fürſten Friedrich Günther ( 4) und der Gräfin Helene Reina ,

Adoptivtochter des Prinzen Wilhelm von Anhalt , zur Thron⸗
folge berufen . Die Anerkennung durch beſonderes Geſetz war
nothwendig , weil dieſe Ehe keine ebeubürtige war . Prinz Sizzo

von Leutenberg — der Titel lautet auf die zu Rudolſtadt ge⸗

hörige Stadt Leutenberg und iſt 1860 von Oeſterreich aner⸗

kannt worden — iſt 36 Jahre alt und Premierlieutenant
à la suite der Armee mit der Unifdrm des 1. Küraſſier⸗Re⸗

aiments ( Breslau ) , bei dem er Offtzier geworden iſt und bis

( Jelephon⸗Ar. 218. )

in die letzten Jahre geſtanden hat. Gegen Ende der 1880er

Jahre war er auf zwei oder drei Jahre zur kaiſerlichen Ge⸗

ſandtſchaft nach Brüſſel kommandirt . Der Rudolſtädter Land⸗

tag bewilligte in derſelben Sitzung ferner 18000 Mark zu

Repräſentationszwecken bei der Einweihung des Kyff⸗
häuſerdenkmals . Der Einweihung wird auch der Kaiſer
beiwohnen .

* Ueber die Wirkungen des deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗
delsvertrages läßt ſich der ſoeben erfchienene Bericht
der Breslauer Handelskammer auf das Jahr 1895

folgendermaßen aus :

„ Ganz hervorragend tritt ſeit dem Handelsvertrag Rußland als
Käufer auf dem deutſchen — ſpeciell auf dem ſchleſiſchen — Markte

auf und ſelbſt ſanguiniſche Erwartungen , die man insbeſonders be⸗
züglich der Wirkung der Zollermäßigung für Eiſen , Maſchinen und

Inſtrumente gehegt hatte , ſind von den Thatſachen weit überholt
worden . Wie bereits im Jahre 1894 , ſo auch im abgelaufenen , ver⸗
hinderte die Aufnahmefähigkeit des 8 Marktes eine Kriſis
der ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie , welche drohte , als die heimiſchen Ver⸗

braucher und Händler in der Unſicherheit über das Fortbeſtehen des

Syndikats ſich abwartend verhielten . Wenn der Beſchäftigungsgrad
unſerer Eiſenwerke und Maſchinenfabriken heut ein die Leiſtungs⸗

ähigkeit derſelben überſteigender iſt , ſo iſt dies weſentlich dem ruſſt⸗
chen Abſatz zu danken , welcher mehr als 30 Procent unſerer ge⸗
ammten Eiſenausfuhr, 36 Procent unſerer Maſchinenausfuhr aus⸗

macht . Bleibt auch die Ausfuhr von Kohle und Cokes nach Ruß⸗
land relativ unbedeutend , ſo wird der Verbrauch derſelben durch die

intenſive Beſchäftigun der Eiſeninduſtrie doch erheblich gefördert⸗
Die ſchleſiſche Textilinduſtrie wiederum findet bei der hochgelohnten
vollen Thätigkeit der anderen induſtriellen Arbeiter in dieſen gute
Conſumenten ; aber auch die direkten Einkäufe ruſſiſcher Beſucher in
den Wäſche⸗ und Confectionsgeſchäften unſeres Bezirks haben an
Lebhaftigkeit gewonnen . Die hieſige Kunſtmöbelfabrikation eonſtatirt
ſeit dem eine fortdauernde Hebung des Abfatzes
nach Rußland . Der Droguen⸗ , Chemikalien⸗ und Jarbwaarenhandel
hat eine erhebliche Beſſerung des ruſſiſchen Geſchäftes erfahren ,
wenn auch einzelne Fabriken dieſer Branche über Nichtberückſichtigung
ihrer Specialerzeugniffe im Vertrage Klage führen ; der Abſatz an
Thonröhren hat ungeahnte Dimenſionen angenommen , die Aus fuhr
feuerfeſter Steine nach Rußland iſt in fortdauerndem Steigen . Die
günſtige Conjunctur , deren wir uns gegenwärtig erfreuen , iſt zum

0 Theil unſerer Handelsvertragspolitik , ganz beſonders dem
ertrage mit Rußland zu danken .

Der Moskauer Berichterſtatter der „ Neuen Freien Preſſe “
gibt folgende Anſichten eines „ruſſiſchen Conſervativen “ über
die ruſſiſche Politik wieder :

„ Die Politik Rußlands iſt eminent friedlich . Rußland will

Niemanden vergewaltigen oder ſeine Macht fühlen laſſen ; es richtet
ſeine Ziele nur unabläſſig auf die Entwickelung ſeiner Kraſt und
Erfüllung ſeiner Culturaufgaben . Sehr mit Unrecht hat man in

Deſterreich⸗Angarn und Deutſchland Mißtrauen in dem falſchen
Glauben , als führe man hier Böſes im Schilde . Man will nichts
von ihnen . Man ſpricht auch von Conflikten mit Englaud . Nun ,
es iſt nicht zu leugnen , daß hier Differenzen , vielleicht ſogar Inter⸗
eſſen⸗Gegenſätze möglich ſind , aber man weiß in England , daß Ruß⸗
land nichts Unbilliges fordert , daß es auch feſt und energiſch ent⸗
ſchloſſen iſt , ſich in ſeiner

Aan
Entwicklung nicht behindern zu

laſſen , und das iſt wohl eine ſichere Gewähr , daß der Friede auch
dadurch nicht geſtört werden wird . Man ſpricht viel vom Orient .
Man überſieht dabei , daß der Weg , den Rußland für ſeine aſtatiſche
Dependenzen ſuchen muß , bald nicht mehr über Konſtantinopel werde

gehen müſſen . In vier Jahren wird das große Unternehmen der
ſibiriſchen Bahnen vollendet ſein . Dies gewaltige , faft beiſpielloſe
Culturwerk , das dem gegenwärtigen Zar ſein Werden verdankt ,
wird der ganzen Menſchheſt eine neue Welt erſchließen , Rußland eine
geiſtige und wirthſchaftliche Arheit auferlegen , die Generationen be⸗

59 beiſpielloſe Bodenſchätze , neue endlos ſcheinende und noch
völlig brachliegende Gebiete wird Rußland gewinnen , den innigſten
Anſchluß an ſein Colonial⸗Gebiet erhalten und , was keinem Staat
in Europa möglich , wird es haben : den direkten Verkehr mit ſeinen
Colonien vom eigenen Gebiete aus . Zudem wiſſen China und Japan ,
daß ſie viele gemeinſame Intereſſen mit Rußland haben . In Japan
beſtanden Mißverſtändniſſe , ſie ſind behoben . Rußland ſchloß keine
Verträge , die ihm irgend welche Vortheile ſichern , aber es hat den

großen Vortheil , daß ſie handelspolitiſche Berührungen aus der

natürlichen Entwicklung ergeben , was wohl beſſer und richtiger iſt ,
als ſie aus Beſtimmungen auf dem Papier abzuleiten . “

Auf Kreta hat ſich im Ganzen noch nichts geändert ;
wenn auch in den Städten neue Straßenkämpfe bis geſtern
nicht mehr vorgekommen ſind , ſo hat es die türkiſche Regierung
doch angezeigt gefunden , zum Schutze des öſterreichiſchen Konſu⸗
lats in Kanea ein Detachement Benghaſi⸗ Truppen zu beordern .

Der neue Gouverneur Abdullah Paſcha iſt in Kreta einge⸗
troffen , und die Pforte hat angeordnet , daß nach dem Ein⸗

treffen der Truppenverſtärkungen in Kreta energiſch vorgegangen
werden ſoll . Die Truppen ergriffen im Diſtrikte von Sphakia
an einigen Punkten mit Erfolg die Offenſive , an anderen Punk⸗
ten erlitten ſie kleinere Niederlagen . Der Geſammtverluſt der

Truppen beträgt bisher etwa 200 Mann .

Parlamentariſches .
* In dem bayeriſchen Reichstagswahlkreiſe Ansbach⸗

Schwabach , der bisher je dreimal deutſch⸗freiſinnig , volksparteilich
und nationalliberal wählte , iſt eine Stichwahl zwiſchen dem Demo⸗
kraten Dr . M. G. Conrad , dem bekannten moderneu Schriftſteller
und Begründer der „Geſellſchaft “ und einem bäuerlichen Conſerva⸗
tiren nothwendig . Den Wahlkreis vertrat der verſtorbene Demokrat
Kröber . Dr . Conrad ' s Wahl wäre nur bei freiſinniger Hilfeleiſtung
möglich . Die Stichwahl iſt am 6. Juni . — Die Wahl des Prof ,
Dr . Freiherrn von Hertling zum Reichstagsabgeordneten im bayeriſch⸗
ſchwäbiſchen Wahlkreiſe Illertiſſen iſt geſichert . Baxon
Hertling iſt der einſtige rheiniſche Ultramontanenführer und Philo⸗
ſophieprofeſſor in Bonn ! Die Ultramontanen wählen ihn , trotzdem
er ein Gegner der Zunfthandwerker iſt ; in der erſten banerifchen



2 . Seite . General⸗Anzeiger ! Manunbeſm , 2. Jun⸗
Kammer iſt Freiherr von Hertüng , heute em 52jähriger Herr, lebens⸗
längliches , von dem Prinz⸗Regenten berufenes Mitglied .

— —

Badiſcher Landtag .
7 Karlsruhe , 1. Junt .

19. öffentliche Sitzung der Erſten Kammer .
In der heutigen Sitzung wurde die Bierſteuer nach den

Beſchlüſſen der zweiten Kammer angenommen . Profeſſor Hofrath
Sngler ſpricht ſich für eine größere Differenzirung der Staffel⸗
ſteuer zu Gunſten der kleinen und mittleren Betriebe aus . Der in
dem Regierungsentwurf vorgenommene Sprung von 1500 M. auf
5000 Etr . ſei zu groß . Beſonders erfreulich ſei das Verbot von Sur⸗
rogaten ; er wünſche nur , daß dieſes Prinzip des Schutzes auch auf
andere Punkte angewendet werde , denn ſowohl das Nahrungsmittel⸗
geſetz wie die Kunſtweinbeſteuerung und das Margarinegeſetz ſeien

115 geringer Wirkung für den Schus der heimathlichen
rodukte

* *

Karlsruhe , 1. Juni .

106. Deffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
In der Nachmittagsſitzung wurden Petitionen erledigt . Das

Gefuch der badiſchen Neckarſchiffer um Aufhebung des Ausnahme⸗
tarifs für Steinſalz beim Transport von Jagſtfeld nach Mannheim

Denten dſe Stellung des Bureaudirektors der 2. Kammer mit kurzer
Friſt ausgeſchrieben und der Kandidat noch auf dieſem Landtag der
Regierung präſentirt werde , daß aber mit der Ernennung bis zum
nächſten Jahre gewartet werde , da der derzeitige Inhaber des

oſtens die aus dieſem Landtag erwachſenden Geſchäfts noch zu er⸗
edigen gedenkt .

» Die Verſammlung des Vereins akademiſch gebildeter
Lehrer an den badiſchen Mittelſchulen fand am letzten Samſtag
in Freiburg ſtatt . Sie erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches ,
wies doch die Anweſenheitsliſte 107 Theilnehmer auf , Die Verhand⸗
lungen begannen um 10 Uhr in der Aula der Höheren Mädchen⸗
ſchule , eingeleitet durch den Direktor dieſer Anſtalt GE. Keller ,
welcher die Verſammlung herzlich willkommen hieß . Der Vorſitzende
des Vereins , Direktor Uhlig⸗Heidelberg , dankte dem Vorredner für
die warme Bewillkommnung , entledigte ſich ſodann eines ihm vom
Direktor des Oberſchulraths , Geheimrath Arnsperger , gewordenen
Auftrags , deſſen Bedauern auszudrücken , daß er verhindert ſei , der
Verſammlung ſelbſt anzuwohnen ; er betonte weiter , wie ſich in den
letzten Jahren die Stellung des Standes weſentlich gebeſſert habe ,
und beſprach dann eine Reihe von Punkten , die noch nicht in
wünſchenswerther Weiſe geklärt und geregelt ſeien ; wir
wollen nur das Verhältniß von Staat und Städten
zu den Realſchulen und das Verhältniß der 155 der
Profeſſoren zu der der Reallehrer hervorheben . Redner kam dann
auf die jüngſten Kammerverhandlungen zu ſprechen und bedauerte
lebhaft das Hereinziehen von Kleinigkeiten und die peinlichen Erör⸗

Das von den Synagogenchbren Mannheim , Karlstuhe ,
Bruchſal und Pforzheim veranſtaltete Concert fand am Sonntag in
der Synagoge in Pforzheim unter zahlreicher Betheiligung ſtatt ,
Die Programm⸗Nummern wurden , obwohl ſie zum Theil große An⸗
forderungen an die Sänger ſiellten , meiſt ſehr befriedigend durch⸗
geführt . Beſonders die Beſammtchöre ſprachen allgemein an und
waren durch präziſe Wiedergabe ausgezeichnet ; ebenſo waren ,
l. „ Bad Landesb . “ , die Soli aus Manngeim hervorragend .

Reuovation des Kaufhauſes . Mit lebhafter Freude begrüßt
es die hieſige Bürgerſchaft , daß endlich der Frage der Reſtaurirung
des hieſigen Kaufhaufes näher getreten wird , nur bezweifelt man ,
ob die Summe von 40,000 . , um deren Bewilligung die Großh ,
Regierung den badiſchen Landtag erſucht , genügt , um die äußere
Fagade des Kaufhauſes in einen einigermaßen anſtändigen Zuſtand
zu verſetzen . n der Genehmigung der Vorlage durch den
badiſchen Landtag iſt nicht zu zweifeln , ſodaß die Renovation vor⸗
ausſichtlich noch in dieſem Sommer in Angriff genommen werdenkann . Es war aber auch die allerhöchſte Zeit, denn gegenwärtig iſt
das Kaufhaus ſo ziemlich das am ſchlechteſten unterhaltene Gebäude
in der ganzen Stadt . Von der Richtigkeit dieſer Behauptung
können ſich die Herren Landtagsabgeordneten heute perſönlich über⸗
zeugen .

* Eine ſehr zu begrüßende Neuerung theilt die Direktion dez
hieſigen Gas⸗ und Waſſerwerks ihren Gas⸗Abonnenten mit , hiernach
hat der Stadtrath beſchloſſen , außer den bisher für den Bezug von
Koch⸗ und Heizgas gewährten Erleichterungen noch weiter mit
ſofortiger Wirkung zu geſtatten , daß von dem Gasmeſſer für dasterungen rein perſönlicher Angelegenheiten ; man ſei in der That zu

der Frage berechtigt , ob denn manchem Redner die Zeit wirklich
ganz werthlos ſei . Zur Oberrealſchulfrage übergehend betonte er ,
daß die humaniſtiſchen Anſtalten den Wünſchen , 9 Oberrealſchule
dieſelben Berechtigungen zu erhalten wie in Preußen , durchaus ſym⸗
pathiſch gegenüber ſtänden . Profeſſor Schmitt⸗Freiburg hielt
dann einen Vortrag über die vor Kurzem ausgeführke Studienreiſe
badiſcher Philologen nach Italien , wo namentlich Sieilien beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde , und Afrikg . Durch Acelamation
wurde der bisherige Vorſtand wieder gewählt , als nächſter Verſamm⸗
lungsort Baden⸗Baden beſtimmt . Zum Schluß theilte Director
Uhlig einige Beobachtungen in italienſſchen , griechiſchen und ägypti⸗
ſchen Schulen mit . Um 3 Uhr vereinigte man ſich zu gemeinſamem
Mittageſſen , an welchem etwa 80 Collegen Theil nahmen . Geiſtvolle
Trinkſprüche würzten das Wahl .

Interngtionale Ausſtellung in Baden⸗Baden 1896 . Es
iſt an dieſer Stelle bereits auf die Ausſtellung hingewieſen worden .
Die Ausſtellung umfaßt die Gebiete der Hygiene , Volksernährung ,
Armeeverpflegung , des Sports⸗ und des Fremdenverkehrs und iſt
mit einer Spezial⸗Ausſtellung für Badiſches Kunſtgewerbe verbunden .
Programm , Zulaſſungsbedingungen u. ſ. w. ſind auf dem Bureau
der Handelskammer D 3, 12 zu haben . Zwecks mündli cher
Auskunftsertheilung an etwaige Intereſſenten
wird der Direktor der Ausſtellung , Hr . J . H. Gally
am Freitag , den 5. Juni von —12 und —6 Uhr auf
dem Bureau der Handelskammer zu ſprechen ſein .
Die Herren Intereſſenten ſind eingeladen , Herrn
Gally bei dieſer Gelegenheit aufzuſuchen ,

Deutſcher Feuerwehrtag . In Gotha fand eine Sitzung des

Durch die Eiſenbahn wurde der Regierung , die in der Kommiſſton
eine entgegenkommende Erklärung abgegeben hatte , zur Berückſich⸗
ligung überwieſen . Morgen macht die Kammer einen Ausflug nach
Mannheim zur Beſichtigung der Hafenanlagen ꝛc. und am 9. Juni
auf Einladung einen Ausflug nach Badenweiler zur Beſichtigungder Anlagen der neuen Lokalbahn Mülheim⸗Badenweiler .

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr . Tagesordnung : Abänderungder Wahlordnung und Petitionen ,
Schluß der Sitzung 5 Uhr .

Koch⸗ und Heizgas auch einefFßlamme zur Beleuchtung des
Küchenr 15 es geſpeiſt werden darf . Die Vergünſtigungen für
die Benützung von Gas zu Koch⸗ und Heizzwecken beſtehen nunmehr
unter der Vorausſetzung eines jährlichen Mindeſteonſums von 280
Cbm . in Folgendem : 1. Koſtenloſes Setzen einer Gasuhr einſchließ ⸗
lich Hahnen , Träger , Montage , eventuell auch Zugabe von 8 Meter
Leitungsrohr ; 2. Ermäßigung des Gaspreiſes von 18 Pfg . auf 12
Pfg . ; 3. Speiſung einer Beleuchtungsflamme in der Küche zum er⸗
mäßigten Preiſe . Die ſeither getroffenen Anordnungen haben ſich
einer immer größeren Beliebtheit zu erfreuen , was ſich aus folgen⸗
den Zahlen ergibt : Der Verbrauch an Koch⸗ und Heizgas betrug
ſeit Einführung des verbilligten Preiſes von 12 Pfg . pro Cbm.
während des erſten Quartals im Jahre 1894 bei 379 Abonnenten26 . 289 Ebm . im Jahre 1895 bei 897 Abonnenten 92 . 110 Cbm , im
Jahre 1896 bei 1844 Abonnenten 127,943 Cbm . „ Die Direktion iſt
zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit und nimmt Anmeldungen
zum Setzen von Gasuhren jederzett entgegen .

Eine raffinirte Betrügerin wurde in Karlsruhe in der
Perſon eines 22 Jahre alten Zimmermädchens aus Linz verhaftet .
Dieſelbe kam in den Laden eines Kaufmanns und wollte unter der
Angabe , ſie ſei die Braut eines hieſigen Kavallerie⸗Wachtmeiſters ,die im Werthe von 101 Mk. 30 . Pfg . Waare ſofort mit⸗
nehmen . Der Ladeninhaber ſetzte aber Mißtrauen in die Sache und
verweigerte die Herausgabe der Waare . Das Mädchen hat ſich auch
verſchiedene Betrügereien in Heidelberg , Stuttgart , 8

Kaſche Mainz ,
Mannheim , Wiesbaden und Straßburg unter falſchen Namen
zu Schulden kommen laſſen .

Leiche geländet . Der Grenadier Mellert von Mannheim ,

Deutſches Reich .
„ Berlin , 1. Juni . An dem Nationaldenkmal Kaiſer

Wilhelms . wird andauernd rüſtig gearbeitet . Während an der
Schloßfreiheit die Säulenhalle allmählich emporwächſt und ihr bild⸗
neriſcher Schmuck in den großen Steinmetzwerkſtätten und in fer⸗
kreibereien ausgeführt wird , nähert ſich die Herſtellung der Modelle

ür das eigentliche Denkmal dem Ende . Das Weſentliche iſt ſchon
n Bronze gegoſſen und auf dem Fabrikhofe der Brüder Gladenbeck

hat man das Reiterſtandbild zuſammengeſetzt und aufgebaut , Es iſt11 Meter hoch . Auf Wunſch der Regierung werden die Gußmodelle
nach der Ausführung zerſtört . Der in Ausſicht genommene Wort⸗
laut der Inſchrift iſt vom Kaiſer nicht gebilligt worden .
Der Kaiſer hat ſich die Beſtimmung über einen neuen Text vor⸗
behalten .

Aus Stadt und Land . Deutſchen Feuerwehrausſchuſſes ſtatt . Die Sitzung beſchäftigte ſich] der bei der 1. Compagnie des hieſigen Grenadierregiments diente
„ Maunheim , 1. Juni 1896 auch mit der Abhaltung des nächſten Deutſchen Feuerwehrtages . und ſeit 27 . Mai vermißt wurde , iſt geſtern Mittag an den Petro⸗nee

„ Beim letzten Feuerwehrtag in München wurde auf Vorſchlag Franz⸗ leumlagern als Leiche geländet worden .Glückwunſchadreſſe au den Groſtherzog . In einer ver⸗
kraulichen Sitzung beſchloß geſtern die Kammer , eine
Commiſſion mit dem Entwurf einer Glü wunſchadreſſe zum 70 .
Geburtstag des Großherzogs zu betrauen .

Der Groſtherzog hat dem Reviſor beim Oberſchulrath ,
Rechnungsrath Paul Lambinus , unter Verleihung des Titels
„ Oberrechnungsrath “ die etatmäßige Amtsſtelle eines Reviſtons⸗
Vorſtandes bei genannter Behörde übertragen . Dem PolizeikommiſſärKurt Ziegler bei Großh . Bezirksamt Freiburg wurde die etatmäßige
Amtsſſelle eines Polizeikommiſſärs übertragen .

Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Direktor der
Großh . Kunſthalle in Karlsruhe , Hofmaler Ernſt Richard , das

mann⸗Pforzbeim als Jeſtſtadt Karlsruhe beſtimmt , indem daſelbſt [ e Vermißft . Am27 . Mai iſt der 68 Jahre alte1897 das 50jährige Stiſtungsfeſt der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt ] Wilhelm Urban , ſeither in Heidelberg wohnhaft geweſen , von
findet . In der Sitzung des Deutſchen Feuriweßreeſduſſe hielt nach Mannheim gereiſt , ohne bis jetzt wieder zurückzu⸗man es zedoch nicht für rathſam , den Deutſchen Feuerwehrtag zu kehren. Nach einem von Ludwigshafen aus an ſeine Angehörigengleicher Zeit mit dem 50jäbrigen Jubelfeſt der Karlsruher Feuerwehr ſ Schreiben wird Selbſtmord befürchtet . Die Angehörigen
zu begehen und wurde daher , das Einverſtändniß des Stadtraths erſuchen durch Vermittelung der Behörden um Nachforſchungen und
vorausgeſetzt , beſchloſſen , den Deutſchen Feuerwehrtag im Jahre
1898 in Karlsruhe abzuhalten .

Bismarck⸗Denkmal . In der letzter abgehaltenen
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zur Errichtung eines
Bismarck⸗Denkmals in hieſiger Stadt wurde zunächſt Bericht über
den derzeitigen Stand der Sammlung erſtattet , welche bis jetzt inel .

um Mittheilung , falls über das Verbleiben des Vermißten etwas er⸗
mittelt werden ſollte . Die Perſonalbeſchreibung lautet wie folgt :
ca . 1,70 Meter groß , corpulent , graumelirte Haare , Vollbart , an den
Seiten ausraſirt . 0 blau Jaquet und Weſte , graue Hoſe ,
Schwarzer ſteifer Filzhut , Wäſche mit U. gezeichnet ; außerdem trug
er ſchmalen Ehering mit ſilberner Ankeruhr und ſchwarzſeidenemKommandeurkreuz 2. Klaſſe des Ordens vom Zähriger Löwen ver⸗ der Zinſen M. 60 200 als Ergebniß ausweiſt . Es Band.

Iiehen . wurde der ſicheren Erwartung Ausdruck gegeben , daß noch einige Verhaftet wurde in Worms ein junger Hausburſche NamenzErnennung und Verſetzung . Der Großherzog hat dem größere Geſchäfte und Aktiengeſellſchaften , welche bisher den ihnen Becker , welcher wegen Unterſchlagung einer ziemlich bedeutendenForſtaſſeſſor Karl Ens in Bruchfal unter Ernennung zum Ober⸗
förſter die Bezirksforſtei Forbach II . übertragen . Dem Verwaltungs⸗
aſſiſtenten Wilhelm Glutſch bei Großh . Centralſchulfondsverwaltungin Karlsruhe iſt eine etatmäßige Revidentenſtelle bei Großh . Ober⸗

zugegangenen Aufruf noch unbeantwortet ließen , nunmehr mit den
in ihrem Geſchäftskreis ausſchlaggebenden Perſönlichkeiten zu einem

ür das Unternehmen günſtigen Entſchluß gelangt ſind , und in
älde ihre Beiſteuer , nachahmenswerthen Vorbildern entſprechend , an

Geldſumme von der Gr . Staatsanwaltſchaft zu Mannheim ſt
lich verfolgt worden iſt .

eeeene der meteorologiſchen Stationſchulrath übertragen worden . den Kaſſier Herrn Fabrikant Robert Engelhard oder die Rheiniſche aunheim .Bei der letzten ſtaatlichen Prüfung der Rechtskandidaten , Creditbank hier gelängen laſſen . Die Platzfrage wurde ſchon vor .
8zu der über 80 Theilnehmer angemeldet waren , ſuchte die Prüfungs⸗ einiger Zeit durch ein Subkomitee beſtehend aus den Herren Eckhard, 3 8 2 2 328 8Behörde die zweifelhaften Kandidaten vor ſchwerem Schaden da⸗ Oberbürgermeiſter Beck , Stadtrath Ludwig , Fabrikant Robert N 5 8 8 8 S 55 Bemerk⸗zurch zu bewahren , vaß den nach dem Ergebniß der ſchriftlichen ] Engelhard , Hochbauinſpektor Uhlmann und dem Vorſitzenden Dr . Datum Zeit 8 93 58 888 Ss uneenPrüfung vorausſichtlich nicht Beſtehenden eine Zufertigung zuging , Clemm berathen und dem Vorſchlag , für das Denkmal den Kreuzungs⸗ 88 2. S 8 N 8 85des Juhalts, ſie würden nur , falls ſie es ausdrücklich verlangen , punkt des Bismarckſtraße mit dem Kaiſerring in Ausſicht zu nehmen , mm & S

fur mündlichen Prüfung eingeladen werden . Der Zurücktretende —da wo ber der Enthüllungsfeier des Kaiſerdenkmals die „ Mann⸗ 5ann ſodann ſchon in einem halben Jahre wieder in die nächſte ] heimig “ — ſtand , zugeſtimmk . Die Gewinnung einesKünſtlers für die 1. Juni Morg . 720787,0 14 (66 NG 3Prüfung eintreten . Vielleicht trägt dieſe Maßnahme in Verbindung ] Ausführung des Denkmals betreffend war man der Anſicht , ſich
8 8 9

mit den Prüfungsergebniſſen dazu bei , das Univerſitätsſtudinm gemachte Erfahrungen zu Nutze zu machen und in Anbetracht der 1 Mittg . 22/754,6 23,6 86 NE 3etwas anzufeuern ; die Verhandlungen in den Kammern über die nicht überall befriedigenden Ergebniſſe eines öffentlichen Preis⸗Aus⸗zuriſtiſchen Prüfungen bieten dazu ebenfalls Anlaß . Auch jetzt wird ſchreibens ſowie auch mit Rückſicht auf die damit verbundenen 1 Abds . 950754,5 19,6 70 NGE 2wWieber über den mangelhaften ſprachlichen Ausdruck in den Arbei⸗ Koſten und die zur Verfügung ſtehenden Mittel lieber eine 3
ten mancher Kandidaten geklagt und die Aufmerkſamkeit der Schul⸗ kleine Anzahl von Meiſtern und gegen eine gewiſſe 2 Morg . 759788,7 ) 15,0 67 N 2leitung auf dieſen Gegenſtand hingelenkt . Vergütung Entwürfe anſertigen zu laſſen , ohne indeſſen damit * 8

Dienſtjubiläum . Am 4. Juni ds . Is . feiert der bei der andere ſich freiwillig bewerbende Künſtler bei der Auswahl der
0hieſigen Gemeindeverwaltung angeſtellte Aſſiſtent und Seeretär der Entwürfe auszuſchließen . Ein feſter Beſchluß konnte in dieſer Hin⸗ Liafle Temperatur den 1. Juni

4145 0Stäßt . Leihhausverwaltung Herr Carl Weickum ſein 25 ähriges ſicht ni üht gefaßt werden , da der Beſuch der Sitzung leider nicht als iefſte vom 1/2 . Juni 12,Dienſtjubiläum . ein genügender angeſehen werden konnte . “ Muthmaßliches Wetter am Mittwoch den 3. Junl . DieGerbandsſchießen in Mannheim . Für die Weinkarte des
diesjährigen Verbandsſchießens in Mannheim wurde u. A. auch der
von der Champagnerkellerei Möllinger u. Werger offerirte Seot
„ Luginsland mittelſüß “ vorgeſehen .

Wiederbeſetzung der Bureaudirektorsſtelle der 2 . badiſchen
Kammer . Die badiſche Kammer hat beſchloſſen , daß vom Präſi⸗

Stürme im

Stolzeſcher Stenographen⸗Verein . Wie aus dem Inſe⸗
ratentheil erſichtlich , unternimmt genannter Verein am Sonntag ,7. d. Mts . , in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Damen⸗Verein für
Stolze ſcheStenographie einen Familienausflug nach Hirſch⸗
horn , an welchem ſich auch die Schriftgenoſſen von Hetdelberg und
Eberbach betheiligen . Die Abfahrt erfolgt 11 Uhr 45 Min .

ſchon in ganz Europa ziemlich gleichmäßig entwickelte hohe Wärme
läßt die einander immer noch nachfolgenden Luftwirbel aus Skan⸗
dinavien auch bei ihrem Vordringen gegen Ungarn nicht zur richtigen
Wirkung gelangen und die verhältnißmäßg große Trockenheit
Atmoſphäre verhindert auch den Ausbruch größerer Gewitter . Ueber
Oſtpreußen und den ruſſiſchen Oſtfeeprovinzen liegt ein Hochdruck 2

Famos , daß ich ihn endlich einmal treffe . Ob er denn gar nicht auf⸗ Er lachelle . „ Ich genieße leider erſt ſehr kurze 8eit den Vorzugehen wird . Woran er wohl denken
g , Ihrer Bekanntſchaft , aber verſuchen wir es immerhin Villeicht Alma !

7Cenz . Glücklich ſieht er nicht
aus — und doch 5 er

eee 0 1550 5 15
Sie 5 „ Alma ? Was bedeutet das ? “mich doch nur anſehen möchte . “ So ſchoßes ihr durch den opf , un „ Die Ehrwürdige . “Roman von Haus Warring .

während ſie 998 nach einer Anknüpfung ſuchte , war das Schickſal „ Ha , ha , ha . “
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( Nachbruck verbeten . )
gütig genug , ihrem Wunſche entgegen zu kommen .40 (Fortſetzung . ) Adelsberg hatte ſich zum Gehen gewandt . Sein Blick ſtreifteEr wär mit heftigen , ungleichen Schritten im Zimmer auf⸗ und
5 * über das Mädchen hin deſſen Augen immer noch feſt und

abgewandert . Mechaniſch hatte er ſich eine Cigarre angezündet , aber ſtetig die ſeinen ſuchten . In dieſem Augenblicke that er einen Fehl⸗ſte ſchmeckte ihm nicht , er warf ſie fort . Was ſollte er jetzt thun ? ] tritt und glitt auf dem überfrorenen Bürgerſteig aus . Mit einer
Zeitungen leſen ? ſie ekelten ihn an , Arbeiten ? Unſinn , dazu war raſchen er die Hand aus und fühlte ſie vonihm die Stimmung gründlich verdorben ! Wer hätte das gedacht , warmen , weichen Mädchenfingern feſt umſchloſſen . „ Pardon “ , ſagtedaß er an dieſem erfolgreichſten Tage ſeines Lebens ſich ſo elend , ſo
allein fühlen würde ! Es litt ihn nicht mehr in ſeinen einſamen
Zimmern . Raſch warf er einen leichten Pelz über und eilte ins
Freie . Planlos ſtrich er durch die Straßen , hin und wieder an den
Schaufenſtern vornehmer Geſchäfte ſtehen bleibend und gedanken⸗los auf die reiche blickend . Und ſo ſtand er vor einer der
bekannteſten Kunſt⸗ und uchhandlungen der Stadt und ſtarrte mit

„ Oder etwa Bertha ? “

„Sir 5 e Aber was bedeutet denn das wieder ⸗
„ Die Prächtige . “
Ha , ha ! Rathen Sie weiter , Herr Rechtsanwalt , die Sache

gefällt mir . “

„Vielleicht Regina — die Königin 2⸗
„ Leider habe ich einen viel weniger feinen Namen . “
„ So da wäre ich doch neugierig . “

„ Ach , ſie haben mich Karoline getauft und Lina abgekürzt .
Meine Freundinnen aber nennen mich Karla , ſie ſagen , das paßt
beſſer für mich . “

Er blickte ſie vergnügt und mit offenem Wohlgefallen an .
„Jetzt aber weiß ich noch gar nicht Ihren Namen — Ihren

ee „ Oh , mein gnädiges Fräulein , ich ſchäme mich faſt , ihn Ihnen

7 nennen , er paßt ſo gar nicht zu meiner beſcheidenen Perſönlich⸗

er , ſich wieder feſt auf die Füße ſtellend .
lachten ihm entgegen .

„ Ich freue mich , mit meinem ſchwachen Arm auch einmal das

—780 Geſchlecht geſtützt zu haben, “ ſagte ſchelmiſch eine wohlklingende
timme .

8
Was für offenes , herzerquickendes Lachen , dachte Adelsberg und

ah auf die vollen , halbgeöffneten Lippen , zwiſchen welchen die weißen ,
tarken , regelmäßigen Zähne hervorſchimmerten . Und dann hoben

Dunkle , blitzende Augen

finſteren Augen , noch immer über ſeinem Zorn brütend , vor ſich hin .
Auf ſeine Umgebung achtete er nicht , er hatte nicht wahrgenommen ,

ſich ſeine Augen zu den ihren und er begegnete darin einem fragenden ,daß ein junges Mädchen neben itm ſtand, welches ihn zum Gegen⸗ 5 eit . “
ſtande eemſen Beobachting gemacht hatte . Er hatte der ftes e ee e , de „ Ach Sie,“ rief ſie lachend . „ Aber ſagen müſſen Sie ihn aufſe mil keinem Blicke geſtreift und ahnte nicht , mit welch ' einge⸗

kaßte ? Er wußte es ſelbſt nicht , genug , er hob den Hut und nannte jeden Fall .endem Intereſſe ſein Geſicht , der Ausdruck deſſelben , ſeine Haltung ,
Ja ſogar ſein Anzug , von ſeinem koſtbaren Pelz bis zu der feinen
Jorm ſeiner Stieſel gerab , von dieſen großen , dunkeln , verlangenden
Mädchenaugen gemuſtert wurde .

Sie ſchien nicht zu ſeinen Geſellſchaftskreiſen zu gehören , ob⸗
Keich ſie ſorgfältig , ſogar mit einer gewiſſen Ausgeſuchtheit gekleidet
War Das kurze , ſehr moderne Jäckchen war zwar nur von ge⸗ingem Stoffe , hatte aber einen kadelloſen Sitz und umſchloß die
ſchlanke, volle Geſtalt des Mädchens mit reizvoller Knappheit . Das
kleine Otternmützchen war keck auf eine Seite gerückt und ließ an
der Stirn ein wirres Gekräuſel üppiger , ſchwarzbrauner Haare ſehen .
Den kleinen , ſchleifengeſchmückten Muff hielt ſie nachläſſig in der
herabgeſunkenen Hand . Alles an ihr war äußerſt chie , alles auf den
Effekt berechnet . Sie ſtand dicht neben dem jungen Anwalt und
ſtarrte ihn mit einem jener ausdauernden Blicke an , der die Aufmerk⸗

ſamkeit des Beobachtenden anzuziehen pfleut . „ Das iſt Adelsberg ,

Alſo Viktor , will beſagen : der Sieger . “
Sie umfaßte mit ihren glänzenden Augen ſeine Geſtalt vom Kopfbis een Füßen und ſagte dann kurz und ernſt :

„ Stimmt . “

mit einer ſeiner tadelloſeſten Verbeugungen feinen Namen .
Sie hatte erreicht , was ſie wollte , ſie wurde roth vor Freude .
„ Sie 1

mir keinen unbekannten 2 7 ſagte ver⸗
bindlichen Lächeln , „ich wie die ganze Stadt kennen ihn . Und was 1 Nwill dagegen mein Name bedeuten Wenn ich ihn Ipnen auch ale

ihn erquickte , wie es ihm
nennen möchte , hernach wüßten Sie ebenſo viel wie jetzt . “ Aber jetzt werde ich gehen müffen , länger kann ich doch hierIhre Stimme hatte einen friſchen , hellen Klang , und ihre Art, gerabe unter dem Glühlicht , wo alle Menſchen mich ſehen köanen ,ihn 8029 80 feſch 0 zu ſprechen , hob ſein niedergedrücktes

nicht ſtehen bleiben . “Selbſtgefühl und erfriſchte ihn .
Werd is

wi etatt 5
„ Das möchte ich nicht behaupten , mein gnädiges Fräulein , in Fräutem

Sie mir geſtatten , Sie zu begleiten , mein gaadiges
einem Namen , und zumal in dem Namen einer ſchönen Frau , liegt Sie wurde roth vor Vergnügen .oft eine ganze Charakteriſtik verſteckt .

„ Sehr gütig , aber ich danke , ich danke wirklich . Ich bin an dasSie lachte hell und ungezwungen auf . „ Dann rathen Sie meinen Alleingehen gewöhnt und wohne wettab . “
Namen , Herr Rechtsanwalt . Ich börte gar zu gern meine Charakte⸗ ortſetzung folgt )riſtit gus Ihrem Munde⸗“ — —
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Mannheim , 2. Juni : General⸗ Anzeiger . . Selte .

jer von einem neuen Luftwirbel aus dem hohen Norden langſam
jach Oeſterreich und Ungarn gedrängt wird . Vei nur mäßiger Ge⸗

vitterneigung iſt für Mittwoch und Donnerſtag größtentheils trockenes

and heiteres Sommerwetter zu erwarten .

Aus dem Großherzogthum .
„ Neckarau , 1. Juni . Von einer Bierrolle überfahren wurde

auf der Mannheimer Landſtraße das 2½ jährige Söhnchen des hier

wohnhaften und in der Fabrik für Seil⸗Induſtrie beſchäftigten
Buchhalters Haag . Das bedauernswerthe Kind war ſofort eine

Leiche . Ob und in wie weit den Kutſcher an dem traurigen Vorfall
eine Schuld trifft , läßt ſich zur Zeit nicht beurtheilen .

* Schwetzingen , 2. Juni . Neben unſerem herrlichen , vielbe⸗

wunderten Schloßgarten , der gerade jetzt in ſeiner ſchönſten Blüthe

prangt , bildet gegenwärtig für Einheimiſche und Fremde einen

Hauptanziehungspunkt die Gewerbeausſtellung , welche ſehr

ſchön und zweckmäßig im Seitenbau des rechten Schloßflügels unter⸗

gebracht iſt und ſich fortwährend eines regen Beſuches zu erfreuen
hat . Dieſelbe iſt ſehr geſchmackvoll arrangirt , von hier und der Um⸗

gegend recht zahlreich beſchickt und gereicht den Veranſtaltern der⸗

ſelben , den Ausſtellern und Schwetzingen ſelbſt zur beſonderen Ehre .

Faſt ſämmtliche Ausſtellungsgegenſtände zeichnen ſich durch feine ,
geſchmackvolle , kunſtgewandte und ſtilgerechte Ausführung vortheilhaft
aus und liefern von Neuem den Beweis , daß der Kunſt⸗ und Ge⸗

werbefleiß im Schwetzinger Bezirk , unter Anwenduug der

ewerbetechniſchen Fortſchritte und Hilfsmittel ,
in erfreulicher Weiſe in ſtetigem Aufblühen iſt , und zu den ſchönſten
Hoffnungen für die Zukunft berechtigt . Es freut uns conſtatiren zu
können , daß unſer Reichstagsabgeordneter Herr Baſſermann ,
welcher am letzten Samſtag gemeinſchaftlich mit hieſigen und Mann⸗

heimer Herren die Ausſtellung eingehend beſichtigte , ſich über die

gebotenen Leiſtungen äußerſt lobend , anerkennend und hochbefriedigt
ausgeſprochen hat . Allgemein bedauert wird , daß unſere ſo leiſtungs⸗
fähige Cigarren⸗Induſtrie ſich an der Ausſtellung diesmal nicht be⸗

theiligt hat und wollen wir hoffen , daß ſie bei nächſter Gelegenheit
das Verfäumte nachholen wird . — Bemerkt ſei noch , daß die meiſten
Gegenſtände entweder bereits verkauft oder für die Verlooſung an⸗

gekauft ſind , ſo daß auch der finanzielle Erfolg der Ausſtellung heute
ſchon als geſichert gelten kann . Wir können daher den Beſuch der

Schwetzinger Gewerbeausſtellung , die noch 3 Wochen dauert , Jeder⸗
mann nur dringend und beſtens empfehlen .

* Pforzheim , 1. Juni . Der ſtellenloſe Kaufmann Philipp
Wendelin Ruf hat am Samſtag Nachmittag , wie ſchon telegraphiſch
gemeldet wurde — ſeine drei Knaben im Alter von 12, 10 und 14

Jahren erhängt und ſich dann entfernt . Als ſeine Frau , die in
einem Geſchäft in Arbeit iſt , nach 5 Uhr nach Hauſe kam , fand ſie
die Wohnung geſchloſſen . In dem gewaltſam eröffneten Schlaf⸗
zimmer wurden die Leichen der drei Kinder mit den Anzeichen eines

heftigen Todeskampfes erhängt aufgefunden . Man kann ſich das

Entſetzen und den Jammer der armen Frau vorſtellen . Der Mann ,
von dem man zuerſt annahm , daß er ſich gleichfalls das Leben ge⸗
nommen , wurde in der Lindenſtraße verhaftet ; vermuthlich war er
im Begriff , ſich dem Richter zu ſtellen . Ruf ſtammt von Ueber⸗

lingen am Bodenſee und iſt annähernd 40 Jahre alt . Er hat ſ. Z.
in einem hieſigen Spezereigeſchäft die kaufmänniſche Lehre beſtanden ,
und dann in Bretten , ſpäter hier ein eigenes Geſchäft , Bijouterie⸗
handel , getrieben ; als es abwärts ging , griff er zu betrügeriſchen
Manipulationen , die ihm eine längere Gefängnißſtrafe einbrachten .
Seitdem hat er es nicht mehr zu einer geordneten Thätigkeit bringen
können . Hierzu wird von anderer Seite noch geſchrieben : Der
Mörder Ruf hat die That Nachmittags begangen . Nach ſeiner An⸗

gabe hatte er die Abſicht , auch noch das Mädchen zu erdroſſeln und
ſich dann ſelbſt das Leben zu nehmen , fand aber nicht mehr die

Kraft dazu . Um nicht bei dem grauſigen Werk in ſeiner Parterre⸗
wohnung beobachtet zu werden , hatte er das Fenſter verhängt . Den
Knaben hatte er vorgeredet , exr wolle mit ihnen Blindekuh ſpielen
und , um ſte wehrlos zu machen , ihnen die Augen verbunden und die

Hände auf dem Rücken zuſammengeſchnürt . Trotzdem müſſen , nach
dem Leichenbefund zu ſchließen , die Kinder ſich verzweifelt gewehrt
haben . Ruf , welcher aus Ueberlingen ſtammen ſoll , kam als Lehr⸗
ling eines Colonialwaarengeſchäfts hierher , war dann in Bifouterie⸗
fabriken als Buchhalter khätig und etablirte ſich darauf zuerſt in

Bretten gemeinſam mit ſeinem Schwager , um eine Kork⸗
ſtopfenfabrik zu betreiben , hierauf am hieſigen Platz
als Bijouteriehändler und Vertreter eines engliſchen
Hauſes . Bei beiden Unternehmungen war er in Folge ſeiner ge⸗
ringen Qualiftkation zum Geſchäftsmann unglücklich . Als er dann
den finanziellen Ruin herankommien ſah , griff er 1891 zum Schwindel
und Betrug , verſchaffte ſich größere Waarenmengen , welche er an
einem großen Badeorte zum Theil unterm Preis verkaufte und ver⸗
ſteigerte , zum Theil verſetzte . Dieſe Handlungsweiſe brachte ihm
einige Monate Gefängniß ein , nach deren Verbüßung er hier nach

langem Suchen wieder eine kleine Buchhalterſtelle fand , auf welcher
er etwa ein Jahr aushielt . Später gab er ſich wiederholt Mühe ,
im ſtädtiſchen Dienſt einen kleinen Bureaupoſten zu erhalten ; auch
in jüngſter Zeit ſoll er ſich wieder um einen ſolchen beworben und

auch halb Zuſage auf Beſchäftigung erhalten haben .

Donaueſchingen , 1. Juni . Hirſchwirth M, in Snmpfohren
ſtürzte ſich aus dem obern Giebelfenſter ſeines Hauſes in den Hof

ite und war ſofort eine Leiche . Der Unglückliche hinterläßt eine
ittwe und erwachſene Kinder . Er war ſchon ſeit letzten Früh⸗

ſommer ſtets leidend , was er ſich bei der Heimfahrt von Mundel⸗
ſingen durch einen Unglücksfall zugezogen hat . Als er nämlich beim
Hochwaſſer der Gauchach letzten Sommer von ſeiner Tochter , die
auf der Lochmühle ( an der Gauchach ) war , zurückkehrte , wurden ſeine

Pferde ſcheu und er wurde ſo ſtark aus ſeiner Chaiſe geſchleudert ,
PPPPPPPFPUEP ůmũ — . . . — — 8

Buntes Feuilleton .
— Lieder und Reimereien eines alten Grünrocks aus der

Pfalz , — ſo betitelt ſich ein kleines luſtiges Büchlein , deſſen Ver⸗

faſſer Eduard Ney , im deutſchen Wald ſingen und ſagen gelernt
hat . Als Probe pfälziſchen Humors ſei hier mitgetheilt , was der

Grünrock von einem unzufriedenen „ Wingertsmann “ ( Weinbauer )
ſeiner traubengeſegneten Heimath zu erzählen weiß :

„ E Bauer hot jo Plog 72555Mer kann ' s nit annerſcht ſage ,
Doch hot er , wann ' s em gut aach geht ,

Halt immer was zu klage .

Do kumm ' ich vor zwee Johr emol
Beim ſcheenſchte Drauwewetter
Nein in e Wingert , ' s war e Staat ,
Mehr Drauwe faſcht wie Blätter !
Die Drauwe ware zeitig ſchun ,
E Hitz ' als wie zum Brote .
Do ſag ' ich zu me Wingertsmann .
„ Wie is der Wein gerote ?

We kriegt jo Drauwe grad genunk ,
er ſoll den Wein all drinke ?

Deßmol dhut eich e voller Herbſcht ,
Un was for eener , winke . “

Do ſecht der : „ Was for dummes Zeig
Schwätzt ihr un was vor Faxe !
So lang die Welt beſteht , do is

Keen voller Herbſcht gewachſe .
Un wann er wachſt , do hawe 1jobo —
Mir Wingertsleit keen Fäſſer .

5 uns is ſo e halwer Herbſch⸗
iel ' ſcheidter un viel beſſer . “

Deß Johr treff ich dann wieder an

Den Mann in ſeine Rewe .
Die Drauwe ware do ſo ſiß ,
Mer dhut ' s nit oft erlewe .
Do ſag ich : „ Seid ihr jetzt emol
Mit eierm Herbſcht zufridde ?
Jetzt hawen ihr e halwe Herbſcht
Un s

lange eier Bitte .
Un was betrifft die Qualität ,
So ' heert ſe zu de große ,
So gut habt eier Lebtag nit
E Weinche ihr gebloſe . “

daß er ſchwere Gehirnverletzungen erhielt , von denen er nie mehr

ganz geheilt wurde , und in denen wohl das Motiv der That zu
ſuchen iſt . — Die 59 Jahre alte Frau des Herrn Bürgermeiſters

[ Glunz in Oberbaldingen ſchleppte einen Hackklotz in eine Kammer
und hieb ſich zuerſt die linke Hand ab , dann durchſchnitt ſie ſich mit

einem Raſiermeſſer den Hals . Ein ſchußbereiter Revolver lag in der

Nähe . Als der Mann nach Hauſe kam , fand er die Kammerthür
verſchloſſen . Nachdem dieſelbe aufgebrochen war , fand er die Frau
im Blut liegend . Was dieſe zu der furchtbaren That veranlaßte iſt
nicht bekannt .

PfälziſchHefſiſche Nachrichten .
Ludwigshafen , 1. Juni . Auf der Mundenheimer Chauſſee

wurde die ledige 24 Jahre alte Marie Baumann aus Munden⸗
heim überfahren . Das Mädchen trug bedeutende Verletzungen
davon .

Worms , 1. Juni . Das erſte Bataillon mit Stab ſowie das
dritte Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr . 118 werden zur Ver⸗
ſtärkung der Garniſon Worms am 1. April 1897 , alſo ſchon nach
10 Monaten , hierher verlegt .

Tleater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Roſenkranz und Güldenſtern .

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Michael Klapp .
Neu einſtudirt . 8

Lr . Es iſt lange her , daß dieſes Bühnenwerk des öſterreichi⸗
ſchen Dramatikers Michael Klapp unter dem Beiſall des Publikums
über alle Bühnen Deutſchlands ſeinen Weg machte . Die erſte Auf⸗
führung hat im Jahre 1885 am Wiener Hofburgtheater ſtattgefunden ,

wo offenbar das ausgezeichnete Zuſammenſpiel der Darſteller die
ſeichte dramatiſche Arbeit über Waſſer hielt und ſie überhaupt
bühnenfähig machte . In dem letzten Dezennium iſt auch der Ge⸗

ſchmack des Publikums ein anderer geworden , ſo daß dieſe
antiquirte Komödie der Verwechslungen nicht mehr zieht . Die

ganze Handlung iſt poſſenhaft und verdient nicht die

Bezeichnung Luſtſpiel ; die Liebesgeſchichten , die mitſpielen ,
ſind ſo glatt und durchſichtig von Anfang an , daß auch das uner⸗
fahrenſte Backfiſchchen kein Herzklopfen darüber bekommen wird .
Von einer irgendwie nennenswerthen Feinheit der Seelenmalerei iſt
in dieſem Stücke keine Spur zu finden . Die Menſchen , die Klapp
hier auf die Bühne bringt , laſſen längſt abgenutzte Schablonen er⸗
kennen , beſonders der „ Engländer “ und der „ Sachſe “ . Außer ein
Paar guten Witzen ſtrotzt der Dialog von Kalauern , über die man
weinen möchte . Auch die politiſchen Witze über Ereigniſſe der Gegen⸗
wart , die offenbar dem Dichter nicht zur Laſt fallen , ſondern
von den betreffenden Darſtellern improviſirt wurden , er⸗
wieſen ſich als abgeſchmackt . Das Stück hatte nur einen

Lacherfolg . Auch die Darſtellung ließ , beſonders im erſten
Akt , zu wünſchen übrig . Es ließ ſich offenbar erkennen , daß einige
Darſteller ihren undankbaren Rollen nicht jene Sorgfalt zuwandten ,
durch die ſie ſich ſonſt auszeichnen , Stockungen im Dialog ließen ſich
oft wahrnehmen und auch die Handlung ging nicht immer flott von
Statten . Herr Kökert ſpielte den Grafen Ernſt mit der vollen
Natürlichkeit eines jugendlichen Liebhabers , mit herzgewinnender
Treuherzigkeit und Wärme , auch Frl . Wittels und Frl . Kaden
verdienen Anerkennung , denn ſie ſetzten ihr reiches Können für die

Nichtigkeit ein und Herr Blankenſtein ſtellte den Baron Roſen⸗
kranz mit gelungener Charakteriſtik dar , was auch von Herrn Neu⸗
mann als Fürſt Liebenſtein gilt . Die übrigen Epiſodenrollen geben
zu einer Beſprechung keinen Anlaß . Des ſächſiſchen Dialektes war
der Darſteller des Juſtus Schmählich nicht mächtig .

An der Univerſität Heidelberg ſind in dieſem Semeſter 1164
Studirende immatrikulirt , außerdem ſind zum

oaſſche
der Vorkeſun⸗

gen noch 145 Perſonen berechtigt . Die kheologiſche Fakultät zählt
63 Studirende , die juriſtiſche 444 , die mediziniſche 227 , die philo⸗
ſophiſche 162 , die naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſche 268 . Unter
den Studirenden befinden ſich 349 Badenſer , 815 Nichtbadenſer ;
aus Preußen ſtammen 370 , aus dem Deutſchen Reich überhaupt 977 ,
aus dem Ausland 187 , darunter 33 aus Nordamerika , 18 aus Groß⸗
britannien , 33 aus Rußland , 37 aus der Schweiz , 6 aus Frankreich .
Gegen das Sommerſemeſter 1895 hat die Zahl der Beſucher ſich um
119 vermindert .

Baden , 29 . Mai . Ein Künſtlertrio , auf das ſeine Vaterſtadt
Baden mit gerechtem Stolze blickt , gab geſtern Abend in den neuen
Sälen vor einem ſehr gewählten zahlreichen Publikum ein Konzert ,
das als Glanzpunkt in unſerem reich bewegten Muſikleben bezeichnet
werden muß . Alfred und Rudolf Kraſſelt , die talentvollen Söhne
unſeres verdienſtvollen Konzertmeiſters Kraſſelt , hatten in Gemein⸗
ſchaft mit der Sopraniſtin Luiſe Krausbeck das Konzert veranſtaltet .
Drei noch ſehr jugendliche und doch ganz hervorragende Künſtler .
Der Geigenvirtuos Alfred Kraſſelt , gehört ja ſchon ſeit Jahren zu
den glänzendſten Muſikern . Je öfter man dieſen Künſtler hört , um
ſo mehr gibt man ſich dem Zauber der Töne hin , die er ſeinem
wunderbaren Inſtrumente zu enklocken weiß . Seine geſtrige Glanz⸗
leiſtung war der Vortrag der Czardasſzenen von Hubay , welche er
ſo leidenſchaftlich und gluthvoll ſpielte , wie der Meiſter ſelbſt , der

ſie dieſen Winter bei uns im Kaiſerkonzert zu Gehör brachte . Der
erſt 17 jähr . Rudolf Kraſſelt iſt auf dem beſten Wege, die Höhe zu
erreichen , auf welcher ſein älteſter Bruder bereits angelangt iſt .
Noch Schüler des Celliſten Klengel erweiſt er ſi . großen
Lehrers durchaus würdig . Mit einer tadelloſen Technik verbindet er
eine für ſein jugendliches Alter überraſchende Reife und Tiefe in
der Auffaſſung . Eine nicht minder hervorragende Künſtlerlaufbahn
wird der Sängerin Luiſe Krausbeck , Schülerin von Auguſte Götze
und Artöt⸗Padilla , beſchieden ſein . Ihre große hohe Sopranſtimme ,

Do mecht der Mann e beeſ ' Geſicht :
„ Ihr macht ſchun wieder Faxe .
So gut , wie ich en drinke kann ,
So kann er gar nit wachſe ! “

— Der erſte Enkel Bismarcks . Wir haben bereits gemeldet ,
daß dieſer Tage dem Oberpräſidenten Grafen Wilhelm Bismarck in

Königsberg ein Sohn geboren worden , der erſte Enkel des Alt⸗

Reichskanzlers , der den Namen „ Bismarck “ 505 Von den beiden

Söhnen des Fürſten Bismarck iſt der ältere Graf Herbert ( geb . 1849 )
ſeit dem 21 . Juni 1892 mit Gräfin Marguerite 25 ( geb . 1871 )
vermählt ; dieſer Ehe entſtammen zwei Töchter . er jüngere Sohn
Graf Wilhelm ( geb . 1852 ) hatte aus ſeiner am 6. Juli 1885 ge⸗
ſchloſſenen Ehe mit Sibylle von Arnim ( geb . 1864 ) bisher drei

Töchter . Uebrigens würde der Titel „ Fürſt von Bismarck “ auch
dann nicht erloſchen ſein , wenn die beiden Söhne des Alt⸗Reichs⸗
kanzlers ohne männliche Erben geblieben wären ; denn in dem vom
28 . April 1873 datirten Fürſtendiplom heißt es : „ Indem wir ſolches
hiemit heſtätigen , verſetzen und erheben wir den Leopold Eduard
Otto Grafen von Bismarck⸗Schönhauſen dergeſtalt in den Fürſten⸗
ſtand , daß dieſe fürſtliche Würde au die Nachfolge in dem Beſitze
des .. . mit der Herrſchaft Schwarzenbeck in unſerem Herzogthum
Lauenburg errichteten Fideikommiſſes geknüpft , und ſomit . . , au

jeden zur Succeſſion gelangenden , insbeſondere auch durch Frauen
von einem der Söhne abſtammenden Beſitzer der Herrſchaft Schwar⸗

zenbeck und zwar unter Annahme des Wappens und des Namens

eines „ Fürſten von Bismarck “ , ſofern er dieſen Namen nicht ſchon

führen ſollte , übergehen ſoll . “
— Ein Gedicht auf den Enkel Bismarcks . Von einem in

Heidelberg wohnenden Bismarck⸗Verehrer ging den „ Hamb . Nachr . “

zum Abdruck das folgende kleine Gedicht zu, das anläßlich der

Geburt des erſten den Namen des Fürſten Bismarck erbenden

Enkels verfaßt worden iſt : 5
„Nepotismus “ laudabilis Regiomontanus .
Vivat primus , floreat !

Qui Bismarco gaudium dat
Novo nepotismo .
Crescat atavismo !

Vivaut et parentes —
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Vivant et sequentes ! E. Sch .
— Aufhebung einer Verlobung . Ein Aſſeſſor von Köln

war mit der Tochter eines Directors in Dortmund verlobt . Der

Bräutigam war am Sonntag zum Beſuche ſeiner Brant dort anwe⸗

ſend . Im Laufe des Vormiktags , als der Aſſeſſor mit ſeiner Braut
in einem Zimmer ſaß , wußte er nichts Beſſeres anzufangen , als
eine Brummfliege , die an der Fenſterſcheibe ſummte , an eine Näh⸗

nadel zu ſvießen . Ueber dieſe „ Brutalität “ murde die Braut der⸗

Leidenſchaft und Kraft im Vortrag machen ſie zur hochdramatiſchen
Sängerin wie geſchaffen , aber auch der innige , ſeelenvolle Ausdruck
des Liedes gelang ihr vortrefflich . Daß bei ſo ausgezeich⸗
netem Zufammenwirken alle betheiligten Künſtler durch Hervorrufe
und Blümenſpenden auf ' s Wärmſte ausgezeichnet wurden , iſt ſelbſt⸗
verſtändlich . Keinen geringen Antheil an dieſem großartigen Erfolge
hatte die feinſinnige Klavierbegleitung von Frl . Oswald .

Miünchen , vom 31. Mat . Auf Grundlage der Originalpartitur ,
in neuer Ausſtattung und Inſzenirung und von Levi neu bearbei⸗
tetem Originaltext ( mit Benützung der Ueberſetzung Grandaut ' s )
fand vorgeſtern im Königlichen Reſidenztheater die Aufführung von

Mozarts „ Don Juan “ unter dem Titel „ Don Giovanni oder der

beſtrafte Wüſtling “ , heiteres Drama in zwei Akten , Dichtung von

Lorenzo da Ponte , ſtatt . Zum erſtenmale kam dabei Lautenſchläger ' s
ingeniöſe Erfindung der drehbaren Bühne , zur Vereinfachung des

Szenenwechſels eigens konſtruirt , in Anwendung , die im Ganzen
gut , nur manchmal zu geräuſchvoll funktionirte . Die Geſammtauf⸗
führung war unter der muſikaliſchen Leitung des Kapellmeiſters
Strauß durchaus gelungen ; die mitwirkenden Geſangskräfte ,
Frl . Bettaque als Anna , Frl . Terning als Donna Elvira , Frl .
Stark als Zerlina , Gura jun . als Don Giovanni , Vogl als Oktavio ,
Wiegand als Komthur , Fuchs als Leporello und Bauberger als

Maſetto , verdienten vollauf den ihnen geſpendeten lebhaften Ap⸗
plaus . Intendant Poſſart führte ſelbſt die Regie mit bewährter
Meiſterſchaft . In der Ovation am Schluſſe der Vorſtellung durfte
er den Ausdruck der Befriedigung des ausverkauften Hauſes über
das intereſſante Unternehmen erblicken . — Das Hoftheater begeht
heute die Lortziug⸗Feier mit dem „ Waffenſchmied “ , der Ouverture

zu „ Hans Sachs “ und einem Prolog von Lingg .
Die Röntgen ' ſchen Röhren . Aus Berlin , 28. Mai , berichtet

man : Die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft veröffentlicht , daß es

ihr gelungen ſei , die Röntgen ' ſchen Röhren ſo zu verbeſſern , daß
auch die Einzelheiten am Kopfe und Kehlkopfe , ſpeziell dit

Athmungsthätigkeit und Herzthätigkeit direkt auf dem Fluoroſcenz⸗
ſchirm zu beobachten möglich ſei . Die Demonſtration wird auf dem

Chirurgenkongreß vorgeführt werden .
Kleine Chronik . Das 13. Schleſiſche Muſikfeſt wird

laut Beſchluß des Comitees für die Schleſiſchen Muſikfeſte Anfang
Juni nächſten Jahres in Görlitz ſtattfinden . Dem Kapelleiſter Dr.
Muck⸗Berlin iſt die Leitung übertragen worden . — Die nach Moskau
beurlaubten Künſtler der königlichen Theater in Berlin werden am
2. Juni eine Probe der muſikaliſchen Aufführungen veranſtalten ,
die ſie wenige Tage darauf beim großen Feſte der deutſchen Bot

ſchaft in Moskau vorführen wollen . Der Kaiſer dürfte der Probe
beiwohnen . Herr Oberregiſſeur Max Grube reiſte bereits nach
Moskau ab , um die Inſzenirung der dramatiſchen Scenen , die unter

ſeiner Regie ſtehen , vorzubereiten . — Die Entlaſſung des Intendanz⸗
rathes Dr . Koppel⸗Ellfeld hängt mit den Enthüllungen über daß
von ihm begangene Plagiat in ſeiner Erzählung „ Der ſüße Fratz “
zuſammen . — Im Befinden des Dichters Rudolf Baumbach in

Meiningen iſt eine Beſſerung eingetreten . Er hat das Sanatorium
vor einiger Zeit verlaſſen und kann mit Unterſtützung eines Beglei⸗
ters kleinere Spaziergänge unternehmen . — Der „ New⸗Nork Herald !
berichtet unterm 28. Mai : Frau Nordica , deren erſter Gatte , F. A.
Gower , ſeit elf Jahren vermißt wird , wo er von Cherbourg aus
eine Ballonfahrt über den Kanal unternahm , hat ſich geſtern in

Indianapolis mit dem ungariſchen Tenoriſten Zoltgn Doeme

verheirathet .
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Aeueſte Nachrichten und Felegramme.
Die Thronrede an die Delegationen .

*
Budapeſt , 1. Juni . Die Thronrede an die an ene

ſpricht die Genugthuung aus , daß die Beziehungen zu allen Müchten
die freundſchaftlichſten geblieben ſeien , wofür die Glückwünſche der
fremden Souveräne und der Staatschefs zur Millenniumsfeier ein
neuer Beweis ſeien , und fährt dann fort : „ Das feſte zielbewußte
Auftreten in allen , das europäiſche Intereſſe tangirenden Fragen ,
trug viel dazu bei , daß der europäiſche Friede trotz mancher im ver⸗

gangenen Jahre im Orient aufgetauchten beunruhigenden berſtatnicht geſtört wurde . Die von meiner Regierung im engen Einverſtänd⸗

niſſe mit unſeren bewährten Bundesgenoſfen , diesfalls entfalteten Be⸗

mühungen erfreuten ſich der ſympathiſchſtenMitwirkung aller Großmächte
und beförderten bezüglich der Erhaltung des Stakuts quo auf der

Balkanhalbinſel die Einmüthigkeit , deren zu erhoffende Fortdauer
eine friedliche Entwickelung der internationalen Beziehungen gewär⸗
tigen läßt ; nicht minder wichtig für die Aufrechterhaltung dieſes

ne erſcheint 5 Anerkennung des Fürſten Ferdinand von

ulgarien durch die ſuzeräne Macht . “ Die Thronrede gedenkt fernet
mit warmer Theilnahme des ehrenvollen Kampfes des Dreibunds⸗
Genoſſen in Afrika mit einer ſehr überlegenen Zahl von Gegnern ,
Die Mehrforderung des Heeresbudgets halte die Grenzen wie im

Vorjahre , welche die programmmäßige Ausgeſtaltung des Heeres und
der Marine bezwecken . Bosnien und die Herzegowina entwickeln ſich
vollkommen normal und decken auch 1897 den Geſammtbedarf ſelbſt ,

Peſt , 30 . Mai . Die Tagung der öſterreichiſchen Delegation
wurde in Gegenwart des Miniſters des Aeußern Grafen Goluchowski ,
des Reichskriegsminiſters Edlen v. Kriegshammer , des Reichsfinanz⸗

miniſters Baron Kallay und des Chefs der Marineſektion des Reſchg⸗
kriegsminiſteriums Frhrn . v. Sterneck eröffnet . Zum Präſidenten
wurde mit 47 von 48 insgeſammt abgegebenen Skimmen Frhr. v.
Chlumecky gewählt , zum Vizepräſidenten Graf Vetter . achdem
Graf Goluchowski die Vorlagen der gemeinſamen Regierung einge⸗
bracht hatte , wählte die Delegation einen Budgetausſchuß von 21 ,
einen Petitionsausſchuß von 9 und einen Beriſtkationsansſchuß von
— — —— Kcc — — —
maßen erregt , daß ſich zwiſchen Beiden ein Wortwechſel entſpann ,
und im Laufe desſelben die Braut die Verlobung aufhob und ſporm
ſtreichs das Zimmer verließ . Unſer Aſſeſſor ergriff Hut und Stock
und dampfte , nachdem er franzöſiſch Abſchied genommen hatte , wie⸗
der nach Köln . In vierzehn Tagen wollten die Beiden

Waß
eit

machen , die Ausſteuer war befchafft und nun wurde Alles zu ? aſßer
— Ein Brigant erſchoſſen . Aus Rom , 29. Mai , wird be⸗

richtet : Ein Telegramm des Präfekten von Civitavecchig an die
Polizeidirektion von Rom meldet ein neues , für die Räuber jedoch
ſehr verhängnißvoll ausgefallenes Brigantenſtücklein in der römiſchen
Campagna . Der ſeit Jahren vergeblich verfolgte gefürchtete Bri⸗
gant Fattorini ſtellte nämlich vorgeſtern Abend bei Cervetri einen
nach ſeinen Beſitzungen fahrenden Gutsbeſitzer Namens Giovaun
Roſi und verlangte „ Geld oder Leben . “ Der Angefallene war aber
ſchneller als der Brigant , er riß ſeine Doppelflinte an die Wange
und 90 zwei Schüſſe ab , die den Angreifer in die Bruſt trafen
Der Brigant ſtarb nach zwei Stunden .

— Der Zar auf der Pferdebahn . Vom Kaiſer Nikolaus 1 .
erzählt H. v. Merkel in der „ Magdeburger Ztg . “ : Militäriſche
Neigungen ſind bei dem Kaiſer noch nicht zu Tage getreten , und im

140 Offizierskorps iſt man damit nicht artee Das weiß
ar Nikolaus ſehr wohl , und wenn er auf der einen Seite beſtrebt

iſt , den Korpsgeiſt unter ſeinen Offizieren zu heben , wie durch ein
von ihm reich dotirtes Petersburger Kaſino , verbunden mit einem
nach deutſchem Muſter eingerichteten Offiziers⸗Waarenhaus , ſo ſucht
er auf der andern Seite ſcharf den Hochmuth der Herren Garde⸗
Offiziere zu dämpfen . So hatte ſich , es war bald nach dem Tode
Kaiſer Alexanders — ein Offizier eines vornehmen Kavallerie⸗Regi⸗
ments des furchtbaren Verbrechens ſchuldig gemacht , die Pferdebahn

de
benützen , was gegen die Traditionen des Regiments verſtößt ;

er Offtzier mußte nicht nur viele Hänſeleien ertragen , man hiell
ihn ſchließlich auch nicht mehr des Ofſiziersrockes für würdig und
drängte ihn zum Abſchied . Das kam dem Kaiſer , der damals noch
im Petersburger Anitſchkoff⸗Palais reſidirte , zu Ohren ; er benützte
eines Abends mit einem ſeiner Adjutanten — beide Herren in Züy⸗
vil — die Pferdebahn oberhalb der Anitſchkoff⸗Brücke und erlſeß
am folgenden Tage nachſtehende „ Anfrage “ an das betreffende Re⸗
giment : „Hierdurch theile ich dem Regiment mit , daß ich am geſtri⸗
gen Abende die Pferdebahn benützt habe und frage an , ob ich noch
würdig bin , die Uniform des Regiments weiter zu tragen . Niko⸗
laus . “ Der betreffende Offizier hakte von da an Ruhe .

— Ein friſcher Parlamentsredner äußerte jüngſt in einer
donnernden Philippika gegen die Regierung : „ Sie werden das
Schaf , das die goldenen Gier legt , ſo lange ſcheeren , bis es trocke
gepumpt iſt . “ — Das genügt !

8



4. Seite . Genueral Anzeiget . Mäünnpenm , . Junr⸗

5 Mitgliedern . Frhr . v. CThlumecky ſagte in ſeiner Dankrede für
ſeine Wahl ſtrengſte Unparteilichkeit zu. Ferner hob er hervor , die
Politik der Monarchre und ihrer Verbündelen ſei unabläſſig auf die

Erhaltung des Friedens gerichtet , betonte , daß die Ereigniſſe des

letzten Jahres die Friedensliebe der europäiſchen Mächte erprobt
hätten , und wies mit Befriedigung darauf hin , wie das Auswärtige
Amt Oeſterreich⸗Ungarus werkthätig in die Entwirrung der auf⸗
tauchenden ſchwierigen Fragen eingegriffen habe , wodurch die

Friebenszuverſicht erhöht und die Willfährigkeit zur Tragung etwga⸗
Aiger größerer Opfer gerechtfertigt ſei . Er rblicke in dem Umſtand ,

daß die öſterreichiſche Delegation heute in ihrem eigenen neu erbauten

Hauſe in Peſt tage , ein Wahrzeichen und ein Symbol für die Dauer⸗
haftigkeit und Unerſchütterlichkeit des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes
beider Reichshälften . ( Beifall . ) Er hoffe auf eine zahlreiche Re⸗

elung des Ausgleichs , welche die berechtigten Intereſſen beider Theile
eſrtebige . Mit einem Hinweis auf den glänzenden Verlauf der

Jahrtauſendfeier ſprach Graf Chlumecky ſodann unter lebhaftem Bei⸗
fall e über den phänomenalen Aufſchwung Ungarns nicht
Rur mit Bezug auf das Volk , ſondern auch in ſtaatswirthſchaftlicher
Beziehung aus , und ſchloß mit einem dreifachen begeiſtert aufge⸗
nommenen Hoch auf Kaiſer Franz Joſeph Der Butgetausſchuß
wählte den Grafen Vetter zum Obmann und Dumba zum Bericht⸗

erſtatter des Auswärtigen .
Peſt , 30 . Mai . In der ungariſchen Delegation er⸗

klärte Präſtdent Szell in ſeiner Gröffnungsrede , die Delegation
werde die Vorlagen der gemeinſamen Regierung mit Ernſt prüfen .
Die äußere Politik , ſagte der Redner , iſt eine Politik des Friedens ,

ſie fußt auf dem Dreibunde , an dem wir innig feſthalten als einem
Bündniſſe , das zur gemeinſamen Vertheidigung und Sicherheit ge⸗
ſchloſſen iſt . Wir wollen das freundſchaftliche Berhältniß mit

fämmtlichen Mächten aufrecht erhalten . Den Orientſtaaten gegen⸗
über , die uns am meiſten intereſſiren , erſtreben wir keinerlei Expan⸗

ſtonspolitik , keinerlei bevorzugte Stellung , Wir wünſchen aufrichtig ,
daß jedes einzelne der dortigen Bölker unter Aufrechterhaltung ſeiner

heuttgen Macht⸗ und Beſitzverhältniſſe ſich im Geiſte und unter dem

Schutze der Verträge ſelbſtſtändig und frei von jeder Einmiſchung
entwickle und kräftige . Unſere Friedenspolitik wird von der Frie⸗

densliebe der Fürſten und Nationen und von der Ueberzeugung
unterſtützt , daß nur im äußerſten Falle zur Selbſtvertheidigung ge⸗

griffen werden dürfte , Im Intereſſe der Aufrechterhaltung des

Friedens wird die Delegatiou die unerläßlichen Mittel bewilligen ,
welche die materielle Kraft des Landes zu ertragen im Stande iſt .
Redner gedenkt ſodann der Jahrtauſendfeier , die beweiſe , daß die
Nation auf den Pfaden der friedlichen Arbeit und Civiliſation
ihre Zukunft ſuche : „ Ju dieſem Streben iſt unſer Leitſtern
der onarch , der die großen Tage der National⸗Feier
mit uns begangen hat . “ Im Anſchluß daran bringt der Redner

hierauf ein begeiſtertes dreimaliges Königs⸗Eljen aus, in welches
das Haus ſtürmiſch einſtimmt . Dem Miniſterpräſidenten iſt mitge⸗

theilt worden , daß der König beide Delegatignen am Monlgg Miltag

empfangen werde .
VV 9

Müunchen , 1. Juni . Der Prinzregent eröffnete heute Vor⸗

mittag die 11. Jahresausſtellung von Kunſtwerken aller
Natfionen im Glaspalaſt . Nach Empfang durch das Prä⸗
ſidium und kurzem Cerele unternahm der Prinzregent in Begleitung
aller Prinzen und Prinzeſſinnen unter Führung der Jurh , ſowie der

Ausſtellungskommiſſton einen Rundgang . 1300 ausgewählte Kunſt⸗
werke füllen die geſchmackreichen Hallen . Der Prinzregent ſprach
wiederholt ſeine große Genugthuung über die Ausſtellung aus .

* Ausbach , 1. Juni . Offizielles Wahlreſultat ,
Hufnagel⸗Möckenau ( Bauernbündler ) 5068 , Conrad⸗München
( D. Volkspartei ) 2964 , Tröltſch⸗Weißenburg ( nationalltberal )
1584 , Baumeiſter⸗Spalt ( Sozialiſt ) 1896 Stimmen . Die Stich⸗
wahl zwiſchen Hufnagel und Conrad iſt auf den 6. Juni
angeſetzt ,

Aachen , 1. Juni . Die Wollſpiunerei der Gebrüder
Steemann , die vor Aachen liegt , iſt durch ein Großfeuer einge⸗
üſchert worden .

Stolp , 1. Juni . Der Staatsanwalt meldete im Weſtphal⸗
Prozeß Reviſſon beim Reichsgericht an .

* Schwabach , 1. Juni . Das ſozialdemokratiſche Wahl⸗
komits beſchloß geſtern , in der Stichwahl für Conrad einzutreten .

* Berlin , 1. Juni . Die „ Poſt “ erfährt aus wohlunterrichteter
Quelle , der Zuſtand Wißmanns ſei keineswegs derart , daß ſein
Rücktritt auch nur erwogen werden könnte . Das Blatt hört ,
Wißmann beabſichtige nach Beendigung ſeines nicht auf lange Zeit
bemeſſenen Urlaubs wieder auf ſeinen Poſten zurückzukehren . Es

dürfe als ſicher angenommen werden , daß wenn nicht außergewöhn⸗
liche , unvorhergeſehene Ereiguiſſe eintreten , Wißmann noch lange
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bleibe .

Berlin , 1. Juni . Mehrere Abendblätter melden , anläßlich der

Verſammlung der Iustitution of navalarchiteets werde
am 12. d. M. auf Befehl des Kaiſers 9 der Nopke vor dem

Neuen Palais ein militäriſcher Zapfenſtreich ſtattfinden ,
Berlin , 1. Juni . Der Verein deutſcher Zeitungs⸗

verleger trat heute im Hotel Kaiſerhof zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung zuſammen , um über die Frage des Poſtzei⸗
tungstarifs zu berathen . Die Verſammlung kam zu dem Be⸗

ſchluß, vorzuſchlagen , daß der neue Tarif auf den Sätzen 25 Pfg .
mal Erſcheinungsziffer und 4 Pfennig pro Kilo Papiergewicht mit

Ermäßigung des zweiten Satzes auf 2 Pfennig innerhalb der 10

Meilen⸗Zone baſirt werde .
Berlin , 1. Juni . Das Staatsmintiſterium trat heute

Nachmittag in ſeinem Dienſtgebäude zu einer Sitzung unter Vorſttz
des Reichskanzlers zuſammen .

Berlin , 1. Juni . Der frühere Rechtsanwalt Fritz Fried⸗
maun iſt heute Vormittag 10½ Uhr hier eingetroffen und ſofort
ins Unterſuchungsgefängniß übergeführt worden .

Potsdam , 1. Juni . Vom ſchönſten Wetter begünſtigt fand
heute Vormittag die Parade der hieſigen Garniſon im Luſtgarten
ſtatt . Die Kaiſerin traf vom Neuen Palats aus in offenem Vierer⸗

ug ein und begab ſich in das Stadtſchloß , von wo aus ſie mit den
ern Prinzen und der Prinzeſſin der Parade beiwohnte . Der

alſer erſchien kurz darauf um 10 Uhr vom Neuen Palats kommend
in der Uniform des Regiments der Gardes du Corps . Die Parade
kommandirte der Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton
Generallteutenant v. Klitzing . Es fand ein zweimaliger Parade⸗
marſch ſtatt , das erſte Mal in Zügen , das zweite Mal in Com⸗

520. —
bezw . Schwadronsfront . Der Kaiſer führte bei beiden Vor⸗

eimärſchen der Katſerin das Regiment der Gardes du Corps vor .
Halle , 1. Junti. Profeſſor Lißt lehnte den Ruf nach Straß⸗

burg ab, da der Kultusminiſter ihm die Berufung nach Berlin als

Nachfolgers Berner ' s zuſagte .
Bern , 1. Juni . Das Züricher Volk nahm in einer

Referendumsabſtimmung vier Geſetze an , worunter ſich auch das

Börſengeſetz mit ſtrengen Beſtimmungen gegen Mißbräuche im Ver⸗
kehr mit Werthpapieren beftindet .

Nom , 1. Juni. In der heutigen Kammerfſitzung er⸗
Kärten 64 Abgeordnete , daß ſie , feeke in der Samſtagſitzung
anweſend geweſen wären , für die Regierung geſtimmt hätten ,
Damit fällt alles Gerede von der Niederlage des Miniſteriums .

London , 1. Juni . Die „ Times “ meldet aus Athen vom

1
55 Tage . Abdullah Paſcha habe geſtern Vormittag das

onſularkorps von Kanea erſucht , zwiſchen ihm und den Auffſtän⸗
diſchen vor Bamos zu vermitteln . Als die Konſuln darauf ihm
die von den Aufſtändiſchen geſtellten Bedingungen mittheilten , habe
Abdullah Paſcha erwidert , daß er Inſtruktionen einholen müſſe . In⸗
zwiſchen ſchickte er fſedoch 3000 Mann ab , welche die Aufſtändiſchen
nach hartnäckigem Kampfe aus Chivara vertrieben und alsdann die
Belagerung von Bamos aufhoben . Die Türken ſcheinen geneigt zu

— den Aufſftand mit roher Gewalt zu unterdrücken , während die
etenſer ſich zu verzweifeltem Widerſtande zuſammenſchließen .

Moskau , 31. Mai . Betreffs des furchtbaren Unglücks
werden der Polizet die ſchärfſten Vorwürſe gemacht . Namentlich

190
man ihr vor , daß ihr ganzes Aufgebot auf dem Chodinskyfelde

chon von Mitternacht ab hätte zur Stelle ſein müſſen , da zu dieſer
—9 ſchon Hunderttauſende dort lagerten . Wie verlautet , war dem
ehilfen des Moskauer Oberpoltzeimeiſters die Leitung der polizei⸗

lichen Maßnahmen daſelbſt übertragen . Dem Kaſſer , heißt es , iſt
der volle

Wonde Umfang des Unglücks ſo lange wie möglich vor⸗
worden ,

7 Moskau , 1 Junt , Der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗

ſuchten heute wiederum die in den Krankenhäuſern untergebrachten
Verwundeten . Auf dem Wagankow⸗Kirchhof wurde heute die Be⸗

erdigung der Verunglückten fortgeſetzt . Soweit dieſelben
erkannt worden waren , wurden ſie auf Anordnung der Angehörigen
gewaſchen , in Todtengewänder gehüllt und in Einzelgräbern beſtattet .
Die meiſten Leichen waren nicht wieder zu erkennen , da die Geſichter
vollkommen verſtümmelt waren . Sie wurden alle in Maſſen⸗

gräbern zu je 200 beerdigt . Der Weg durch den Friedhof iſt mit

Soldaten und Polizei beſetzt . Auf dem Friedhof hielt ſich während
des Tages immer noch eine große Menſchenmenge auf . — Heute
Vormittag fand in Anweſenheit des Kaiſerpagres , der Großfürſten
und der fremdländiſchen Fürſtlichken im Tſchudow⸗Kloſter
eine feierliche Liturgie ſtatt .

* Bukareſt , 1. Juni . Der Metropolit⸗Primas erſchien
heute vor der heiligen Synode , welche nachdem man ihn ge⸗
hört , das Urtheil über denſelben fällte . Nach demſelben wird gegen
den Metropoliten wegen Einführung von ketzeriſchen Neuerungen in
der Liturgie , wegen Anmaßung der höchſten kirchlichen Gewalt an
Stelle der Synode und wegen verſchiedener anderer Vergehen , die

Degradation von allen kirchlichen Würden ausgeſprochen ; weiter
verfügt das Urtheil , daß der Metropolit als einfacher Mönch in

jenes Kloſter zurückkeht , aus welchem er in die Ordensgeiſtlich⸗
keit trat .

4

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “)
„ Berlin , 2. Juni . Der Ausſtand der Schuhmacher , welche
über 5 Wochen gedauert hat , wurde geſtern früh beendet .

Rom , 2. Juni . Zu der Anerkennung , welche in der öſter⸗
reichiſch⸗ungariſchen Thronrede den italieniſchen Truppen gezollt
wird , ſagt die „ Opinione “ : Es ſei eine beſonders hohe Anerken⸗

nung , die der Chef der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Armee den

Soldaten des befreundeten und verbündeten Königs hat zu
Theil werden laſſen . Die „ Tribung “ bemerkt : Der friedliche
Zug des Dreibundes , deſſen unabläſſiges Beſtreben es ſei , die Ga⸗
rantie des Friedens in dem Widerſtreit entgegengeſetzter Intereſſen
geltend zu machen , könnte nicht klarer und augenſcheinlicher bekundet
werden . Das Blatt fügt hinzu , die Italiener könnten es nur tief
empfinden , daß der Kaiſer dem Bedauern über das Geſchick der
Armee in Afrika und zugleich der Bewunderung für ihren Helden⸗
muth Ausdruck gegeben habe .

Konſtantinopel , 2. Juni . Der Fürſt von Montenegro wird
mit zwei Söhnen am 12. d. M. hier erwartet .

* Athen , 2. Juni . Der Miniſterrath beſchloß , der Pforte Vor⸗
— 5 wegen der Entſendung von Truppen nach Kreta zu
machen .

Mannheimer Handelsblatt .
Aktien⸗Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie , Maunheim .

In der am Samſtag ſtattgehabten Generalverſammlung , in welcher
1007 Aktien vertreten waren , wurden ſämmtliche Anträge der Ver⸗

waltung einſtimmig genehmigt . Die aus dem Aufſichtsrath ſtatuten⸗
mäßig ausſcheidenden Mitglieder , Herren Adolf Hirt⸗Heidelberg ,
Herr Conſul C. Bürck⸗Mannheim und Herr Philipp Mahler⸗
Baden⸗Baden wurden einſtimmig wiedergewählt . Das Aktienkapital
wird durch Ausgabe von 500 neuen Aktien auf M .2 000 000 erhöbt .
Die neuen Aktien , welche an der Dividende per 1896 voll partici⸗
piren , werden den alten Aktionären in der Weiſe angeboten , daß
auf drei alte eine neue zum Courſe von 120 pCt . bezogen werden
kann . Solche Aktien , welche von den alten Aktionären etwa nicht
bezogen werden ſollten , ſind von einem Conſortium ebenfalls zum
Courſe von 120 pCt . feſt übernommen .

Maunheimer Effektenbörſe vom 1. Juni . An der heu⸗
tigen Börſe notirten : Brauerei Eichbaum 170 G. 171 . , Brauerei
Schwartz 109 . 50 . , Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrt 120 . 50 G.
120 . 70 . , Mannheimer Lagerhaus 118 G.

Fraukfurter Eſfekten⸗Societät v. 1. Juni , Abds . 6¼ Uhr .
Oeſterreich , Kredit 294 , Diskonto⸗Kommandit 207 . 50 , Ber⸗

liner Handelsgeſellſchaſt 149 . 75 , Darmſtädter Bank 154 , Dresdener
Bank 157 . 70 , Banque Ottomane 113 , Oeſterr . ⸗Ung. Stagatsbahn
301½ , Lombarden 89¼ , Raab⸗Oedenburger 87 . 50 , Cſakathurn
Agram 59¼ , Meridionaglaktien 126 . 10 , Prince Henri 85 , Lübeck⸗
Büchen 152 . 90 , Heſſiſche Ludwigsbahn 119 . 50 , Aproz , Serb . Goldrente
68 . 30 , Aproz . Griechen 36 . 30 , 4½proz . Argentinier innere 57 ,
4½proz . do . äußere 57 . 80 , 6proz . Mexikaner 94 . 20 , 5proz . do . 85 . 40 ,
Zproz . do . 26 . 25 , Allgem . Glektr . ⸗Akt. 242, . 50, Schuckert Elekt . ⸗Akt.
209 . 50 , Gelſenkirchen 167 . 40 , Harpener 156 . 10 , Laura 154 . 30 , Bo⸗
chumer 158 . 40 , Alpine⸗Aktien 65 . 80 , Courl 135 . 50 , La Veloce 93 . 70 ,

Zellſtoff Waldhof 220 , Scheideanſtalt 272 . 20 , Gotthard⸗Aktien 174 . 70 ,
Schweizer Cenkral 140 . 50 , Schweizer Nordoſt 140 , Schweizer Union
92 . 40 , Jura⸗Simplon 108 . 40 , 5proz . Italiener 86 . 40 .

Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 1. Juni . Es

waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗

1055 zu Mark : 28 Ochſen I. Qual . 136 , II . Qual . 132 . 680
chmalvieh I . 124 , II . 120 , III . 116 , 12 Farren I . 104 , EI. 96 .

158 Kälber I. 180 , II . 120 , III . 110 . 488 Schweine I . 100 , II . 96 .
— Luxuspferde 158 Arbeitspferde 400 —800 . — Milchkühe — — —,
— Ferkel — —. 8 Schafe 30 —. — Lämmer —. 1 Ziege 15 .
— lein —. Zufammen 1523 Stück .

Der Geſammtumſatz der vorigen Woche betrug 2192 Stück .
Maunheim , 1. Juni . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .

Weizen pfälz . neu . — — — — Gerſte rum . Brau — . — —
„ norddeutſcher —. ———. — Hafer , bad . 13 . 25 —18 . 75
„ kuſſ . Azima 16 . 50 —16 . 75 „ ruſſiſcher 18 . 25 —14 . —
1* eodoſia 16 . ——16 . 50 „ norddeutſcher — . — —. —
„ Saxonska 15 . 75 —16 . 25 „ rumäniſcher —. ———. —
„ Girka 15 . 50 —16 . — Mais amer . Mixed . 25 —. —
„ Taganrog 15 . 25 —16 . — „ Donau — . — . —
„ rumäniſcher 15 . 75 —186 . 25 „ La Plata . 75 — . —
„ amerik . Winter 16 . 75 —17 . — Kohlreps , deutſch . 23 . ——. —. —
„ Walla Walla 16 . 25 —- —. — „ Moldau ——— —
„ Milwaukee 16 . 25 —16 . 50 ] Wicken — . — — . —
„ Californier 16 . 50 —16 . 75 Kleeſamen dſch . 1I . — . — — . —
„ La Plata 15 . 75 —16 . — 7 amerik . —. ———. —

Kernen 17 . — . — „ Luzerne — . — — . —
Roggen , pfälz . 13 . 25 ——. — „ Provene . —. ———. —

„ ruſſiſcher 12. 50—12. 75 „ Eſparſette — — .

5 eee — — ůů — — Leinöl mit Faß 46 . 50 ——. —
Gerſte , hierländ . — . — — . — Rüböl „ „

„ Pfälzer — — . — Petroleum Faß fr .
Aigariſche . mit 20 % Tara 19 . 25 ——. —

„ ruſſ . Brau —. ———. —[ Rohſprit , verſteuert 102 . —. —

„ Futtergerſte 11 . 50 —11 . 75 90er do . 21 . —. —
9

Weizenmehl Ar . 5 5 2 — 4

U 28 . — 26 . — 24 . — 23 . — 22 . — 19 . —
1) 19 . 50Nr . 0 22 . 50

19855
5 und Roggen ruhig . Gerſte unverändert . Hafer be⸗

auptet .
Maunheimer Produktenbörſe vom 1. Juntk . Weizen per

Mai 1896 —. —, Juli 15 . 05 , Nov . 14. 65 . Roggen per Mai 1896

—. —, Juli 12. 35, Nov . 12 . 35 , Haſer per Mai 1896 —. —, Juli
12. 80, Nob 12. 50, Mais per Mai 1896 —. —, Juli . —, Nov .
. 30 M. — Tendenz ; : geſchäftslos . Geſchäftsloſtgkeit blieb auch

an der Tagesordnung . Die Preiſe zeigten eine abwärtsgehende
Richtung .

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbericht vom
1. Juni 1896 von dem Vorſtand Fritz Kreglinger . Der Getreide⸗
markt verkehrte in ruhiger Haltung , nachdem die amerikaniſchen
Börſen matte Berichte ſenden . Die Nachrichten über die Ernte⸗
ausſichten ſind befriedigend , obſchon man auch manchmal Klagen
über Dürre hört . Die Landmärkte waren ſchwach befahren und
Preiſe etwas höher .

Wir notiren per 100 kg : Weizen Gyrka 16 . 75 ——. — . ,
Azima 16 . 50 ——. , Laplata 16 . 75 ——, rum . 16 . 25 —17 . , Ia . —. —,
Amerikaner ——, Ulka 16 . 50 —17 . —, Saxonska 16 . 50 , Californier
——, Nicolajeff —. —, Milwauke —. —, Walla 16 . 75 , bayer . La.

—. —, . Duluth —. —, Kernen oberländ . lIa. 18 . 75 , Land —. —,
Roggen ruſſ . —. —, do. Ia . —. —, rumän . 13. 75 , Land —. —,
Hafer Laud —. —, Alb Ta. 15 . 20 , ruſſ . 14 . 50 —15 . —, Gerſte bayer .
—. —, Tauber ——, Norddeutſche —. —, Mais Mixed —. —, La⸗

plata . 75 —10 , do , beſchädigt —. —, weißer —. —, Mehlpreiſe

per 100 lcg inel , Sack Mehl : Nr . 0 : 27 . 50 —28 . 50 , Nr .1: 25 . 50

bis 26 . 50 , Nr . 2 24 . ——25 . —, Nr . 3 : 22 . 50 —23 . —, Nr . 4 : 20 bis

20 . 50 , Suppengries 28 . 50 . Kleie mit Sack M. . 25.

Coursblatt der Maunheimer Börfe vom 1. Juni .
Obligationen .

31% Obligat . 104. 80 b3z 4 . ⸗Hyp. ⸗Pf. unkündb . b. 1896J 100. 80 53
4 Bad. Mar 104. 80 b5 41 „ „ 61897 100. 50 5

„ 1886 105,70 63 4 „ „ 1902 104. G
5 5 fl. 103. 70 6z 3½ Rh. Hyp. ⸗Communaf 100. —6j

4 „ T. 100 Looſe 147. G Zus Mannheimer Obl. 1885 101. 75 65
3 Reichsanleihe 99. 70 53 350 5 „ 1888 102.—5
3½ 5 104. 95 bz 3 15 1895 102. 10 55
4 106. 55 bö 4 Freiburg t. B. Gbtl, 102. 50
8 Preuß . Conſols 90. 85 bz 4 102. 20
3½ „ 75 104. 90 G 4½ Suüdwigshafen M. 104. 50 5z

75 95 195000 5 1 5 1
657 5

4 Baher . Obligationen M. .90 b3 3⁰⁸ 5. 102 . 50b
375 0 10 M. 10 . bz 82 Wagh. 1905

8
4 Pfälz. ( Judw. Max Nord 04. b3 5 Oggersheimer Spinnere 30 U
9015 15 5 55 102. 25 53 %½ Verein Shem Fabriken 103. —0
3½ „ convertirte 101. 76 ö3 4½ H. Pr . ⸗O. d. Speyer . . 108 . —5
4 gekündigte —. — 4½ Zellſtofffabrik Waldhof 105 .
30% . ⸗H. ⸗P. unküindb. b. 1904 101. 30 b 4½ Elektr . W. Jahmeher ü, Co. ] 102. 75 U
3½ Rhein . Hyp. ⸗Pfandbriefe 100. 20 5z

Aktien .
Badiſche Bank 113. 50 G Werger' ſche Brauerei 89. —0
Rheiniſche Creditbank 130. 60 5z Bad. Brauerei Stamm 70. —
Rhein . Hyp. ⸗Bank 174. 75 G 7 5 Aeeez 1283. 8
Pfälz . Hyp. ⸗Bank 165.— P Gauter , Brauerel Freſburg 180 . 5
Pfälziſche Bank 186 . — bz Brauerei z. Sonne Weltz 189. 90 53
Mannheimer Bank 136. 25 63 Wormſer Brauhauz 184. — h
Oberrhein . Bank 125. 25 bz Scne vorm. Hagen 140. —
Gewerbebank Speyer 50 % 25. — Schroebl ' ſche Brauerei⸗Akt . 118. 8
Sandauer Volksbank 60 %E 137. 50 G Elefantenbräu Rühl , Worms 112. 75 53
Pfälziſche Ludwigsbahn 242. 50 G Pfalzbrau . v. Geiſel u. Mohr 123. 75 55

„ Maxbahn 198. bz Mannh . Dampfſchleppſchiff . 120. 50 G
„ Nordbahn 123. 75 55 Köln. Rhein⸗ u. Seeſchifffahrt —

Heidelberg⸗Speheter Bahn — — Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 690. —
Borzugs⸗Akt. . Ver .ch.Fabr . 149. b3 Bad. Nück⸗ u. Mitverſich . 9209.
Babſſche Anilin⸗ u. Soda 428. ——bi Mannheimer Verſicherung 622. 50
Weſteregeln Alkal. Stamm 165. 50 53 Continentale Verſtcherung 445. —

7 55 Prior . 106. 40 bz Württ . Transportverſich . 865. —
Chem. Fabrik Goldenberg 170 — P Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 245. —8Hofmann u. Schötenſack 44 . — G Se Spinnerei 34. —
Akt: d. . ⸗G. f. chem. Ind . 128. — P Ettlinger Spinnereſ 181 . —5
Verein D. Oelfabriken 101. bz Mannheimer Lagerhaus 118. —
Waghäusler Zuckerfabrik 68. 50 G Maunh . Gum. ⸗ u. e 121. 75
Mannheimer Zuckerraffin : 119. — G Karlsruher Maſchinendau 178. —
Mannheimer Aktienbrauerei 160. — P Hüttenheimer Spinnerei 103. 50 G
Eichbaum⸗Brauerei 14 . — P Karlsr . Nähmf. Haid u. Reu ——
Ludwigshafener Brauerei —— Verein Speyerer Ziegelwerke 80 — 8
Schwetzinger Brauerei — — Pfälz . Terien u. 125 .
Brauerei z. Storch 181 . — 63 Porkl . ⸗Cementwk. Heidelberg 189. 5
Heldelberger Aktienbrauerei 145 . Nn Waldhof 219. 50 bß
Brauerei Schwartz 109. 50 G maillirwerke Maikammer 184. —1Sinner Brauerei 259 . — bf Emaillirfabrik Kirrweiler 1⁴8. —

Schifffahrts⸗Nachrichten . 7
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 27 . Mai .

Schiffer ev. Kap. iff Kommt von Sadung Etr .
Hafenmeiſterei II .

Peuning Amſterdam 5 Amſterdam Stückgüter 55Salm Dr. Falk Antwerpen Getrelde 1
Will Rynbeurtvaart 13] Amſterdam Stückgüter 1621¹
Daverveldt Jacg u. Adrianne Antwerpen 8 260ʃ6
Scheelen de Gruyter Ruhrort Kohlen 21800
Dörich Eliſabeth Antwerpen Stückgter 175⁴
Strub Mainz 5 * Saat 40⁵6
Maus 75 18 3 Stückgüter 8³0
Scholten Suſanna aie Kohlen 12400
Dekker Hendring Uerdingen Zucker 6762
Naß J. Weyl u. Cie. 1 Salzede Naphtaſin 4008
Brſiggemann Der Hohenzoller Nuhrort Kohlen 11784

ieken G. Kannengleſer 7 5 20000
Weidtamp Mathigs 2 4 29000
Struckmann Vict. Mathias 5 280⁰⁰

Hafenmeiſterei IV .
Lehendecker Mannheim 32 Rotterdam 1 7 10702
Voß Rheinluſt Ruhrort ohlen 75⁴⁰³
Loh G. Kannengieſer 32 . 6950

ufen 7 2⁵ 1 5 18846

5 —985 — 10 .
e rinz Heint 2

Seth Emma Julſe Duldburg 75
Heckmann Katharing „ 5 1
Bolanowskh NR. Karcher 16 * 7 15000
Höhr Katharina Bingen 2 5880

Gchcahermter Leopolb Kalferwörth Backſteine 8⁰
Grieshaber 15 76⁰

Voxteuther alſer Wilhelm NeSänſerboj Steln 1400
Boßler Eliſabethe Pleutersba⸗ 85 1400⁰

Jellmann Judwig 4 . ⸗Steinach 7 1600
Schmitt Babetke Eberbach 15 1400
Götz rlebrich 7 7 120
Neuer Neckar Obrigheim Gyps
Knaub Emma Oeilbronn Bretter 120⁰⁰

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Pork , 27. Mai . ( Drahtbericht der White Star Linle

Liverpool . ) Dampfer „ Majeſtie “ , am 20 . Mai ab Livoerpool , iſt

heute hier angekommen .

1 00 durch die General⸗Vertreter Gundlach KBärew
klau in Mannheim , B 4.

7605 hberſcht der 6 Sinerderahtbericht der Compagnie
transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Bourgogne “ , 155 efahren
23 . Mai von Havre , iſt heute Abend 8 Uhr wohlbehalte

Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reifen C. Herold
in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus . ff 8

New⸗York , 30 . Mai .
am

hier ein⸗

getroffen .

Waſſerſtaudsuachrichten vom Monat Mai / Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 28 . 29 . J 30 . 31 . Bemerkungen .

Konſtanzz
Hüningen „ J6,05 8,09 3,16 Abds . 6 U.

Kehl J3,24 3,21 8,19 3,29 8,28 N. 6 U.

Lauterburg . 44,68 4,58 4,58 4,62 Abds . 6 U.

Maxau „ „ 4,70 4,66 4,664,72 4,75 2 U.
Germersheim . - P. 12 U.
Maunheim 44,80 4,68 4,88 4,55 4,57 4,61 1 7 U.
Mainz J2,682,60 2,58 2,40 . - P. 12 U.
Bingen 10 U.
Kaubz . I12,79 2,712,60 2,55 2,58 2 U.

Koblens ; z 10 UN.
Iinn 2,782,74 2,65 2,60 2 N.
Nuhrort 9 U.

vom Neckar :

Manuheim 44 . ,77 4,68 4,58 4,58 4,56 V. 7 U.

Heilbronn J0,92 0,911,06 1,00 0,91 V. 7 U.

Rheinwaſſerwärme
auf der Herweckſchen Bade⸗Anſtalt am 1. ds . : 14 % R.

Geld⸗Sorten .
Dukaten M. —— . 75 Joſe Imperialz N. — —
20 Fr. ⸗Stücke „ 16. 20 19 ollarß in Gold „ 4½ —.
Engl. Souvereigns „ 20. 40—86

Badiſche 100 Thlr . ⸗Looſe vom Jahre 1867 . Ziehung am
1. Juni . Auszahlung am 1. Auguſt 1898 . Hauptpreiſe : Nr . 25570
120000 M. Nr . 30470 36 000 . , Nr . 51207 12000 . , Nr. 28566
4000 . , Nr . 19379 105403 je 2400 . , Nr . 21336 28245 25211
56491 64461 70026 94866 107087 110652 112439 je 600 M. ( O 6 .

Gegründet 1822 .
F . Göhring , Juwelier , ſent 5 1. 4

ezugsquelle in 426neben Pfälzer Hof Beſte
welen , Gold⸗ und Silberwaaren .

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗

loſer Vollendung gefertigt werden , dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Ausfüh⸗

rung . Allein⸗Verkauf bei 68372

Martin Decker , Mannheim A 3, 4
vis - - vis dem Theater⸗Eingang .

Die ſepar . Herreu⸗ und Damenfriſter⸗Salons von Adolf

Bieger , Planken , P 3, 13, können wir ganz beſonders empfehlen .
Auch iſt Letzterer mit den hygieniſch vollkommendſten Kopf⸗

waſch⸗ und Trocken⸗Apparaten verſehen . 174⁵

Stoffe und Garnituren

für Damenkleider und GKittel

6953 Wertheimer - Dreyfus 1 1 Stiegs .
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8J General - Anzeiget

Amfs. und Kreis⸗ , erkündigungshlatt .
Bekauukmachung 855 Heugras II

＋ „ 27 TTC N — ! ; — . 88 —955 Vetſteigerung . ] Steigerungs antündigung 158 0 55 721 —3 i i 8 1 crun 3 N 2 —5 8 15
eeeen , e e e ee eee

Tasimo . Mannhermer Tederkaſel ,Großh. Badiſche Slgals⸗ daſelhſt befindlichen Poſthülfſtelle nanntenſtädtiſchen Grundſtücken Webzent dem Kaufmann D iſe uſtag Abends 9 Uhr 5eine Reichstelegraphenanſtalt er⸗ wird an folgenden Tagen jeweils [ Franz Bauer gen. hier die im 8948 Sonntag , den 14. Juni 10727
ö Sürbehnne Aedegeee o me eenegen an ddge we iaee 2. de , . 1 WaldfestIm „Deſterreich⸗ ] Karlsruhe (Bader) 31 Mai 1896. Montag, 521 * 1168 05

. , OC ( aAnLl . EJ SI .Verba 2 er Kai — Pofſdir in , 1 — 1 — 7 5e füe feiſchesuudß eee en de %0 uhr , 1551 Aigehhaus zu Ofen⸗ Näheres durch Rundſchreiben . Der Vorſtaud .
getrocknetes Obſt für den Verkehr Heß . Nubweld Schweinsweide , der zung — Baden — einer letzten O I —de J . Gewann, der Berſteigerung ausgeſetzt , wobei D V5 en e 5 Großh Hadiſt e St

lach 15 en 75 der endgilnte 3 fofort TC ester - ⸗ Oreln .
1. Juli 1896, krſchielben. Hier⸗ Eiſ

Allts⸗
Noſeea dand ben 5 höchſte Gebot er⸗ Sonntag , den 7. Juni 10645

durch) werden die beſonderen Feubahnen . moſengarten und dem Neckar⸗ folgg, zämlich . F 214
8 105 nienene 7 nachgenannten Bauar⸗ e ettags 2 Uhr Aanten und fen Feiebrah Oderkrebse amilienausflugBosnien und Serbien aufgehobeu . beiten zur Herſte i 7 Nefindender ne chKaklsruhe , den 30. Mai 1896. Dienſt , und eden 8 der Rheingewann , dem e Blaufeleh Snliee , —995 Gberbach.6 Genekaldirektion . id810 für den Gr. Maſchineninſpektor ] Hinterſchledig ) dem Schlangen⸗ ] 3 . Hauptgebäudefür Spedltions⸗ ſrcän ſwie unſere brrehrl . Mitgtteder ſowie Freunde des Verelns8 9 1 0

hier, ſollen im Wege öſfenllicher Nae dem Rheindamm , 00 Lettieb mit
0 Rheinſalm, Sekzungen Hauptbahnhof . Fahrpreisermäßig⸗kRanntmachan Verbingung im Einzelnen oder Altneckar bei den großen Neu⸗] hpeicher⸗ und Kellerräumen , ung . Muſik 30 Mann ſtark . Der Vorſtand .

5 8 Die polizeiliche 10 im Ganzen vergeben werden. und der Steelemeis Weee Aud e Wa Hummer, Lorellen * b 45 auf die Hunde bett . Die Arbeiten ſind veranſchlagt: ] Dienſtag, den 9. Juni 1896 lichkeit; 10707 Fhei 2¹ II 8 ＋ A d.
—9 ( 180 No. 4026411. Wie haben ea. Mk. Bormittags 1010 Nhe, . einem Fabriegebäude , einge⸗ heiulachs D tag, d
5 Wahrnehmung gemacht. daß in ] 1. Grab⸗ und Maurer⸗ „ 5 ſennd ; f ich ur Dr ̃ — 55 Onnerſta5 1 der in ber lirtgebuneder Sadt], Steen neen, 2100 land, berSchaſweidven Scha, feſſehendembohen Fape leue Häringe , Rehe dc . 9

ſtag , den 3 . Juui 1898
VVVVVVCCCCCC % % % ( % % % % % / / Famiiien-Ausfug nach Schwekeingen15 5 Schaden

— 5 Mainſtene 70 Secnsd der Seckenheimer 4 Straube
» ' ) Whars durg dneſcralen v0n
0 darauf aufmerkſam , daß der⸗ Jerputzarbeit 17 Vorland , den Sell bahnhofes hier , nur durch eine
7 enige , der ſeinen Hund im 5. „ bago dem Sndrann dan don de 4 10 Meter breite Snghe N , 1 9 Ecke, — Der Nexgtand
6

Jeld oder Wald jagen läßt , 5 Glaſerurbeten „
10270 Parkanlage auf der Fohlenweide von demſelben getrennk , praktiſch gegenüber d. „ Wilden Mann . “ —

66— ohne daſelbſt jagpberechtigt „ e Mannheim , 30. Mai 1896. gelegen zum Schienen⸗Anſchluß iederhalle—5 zu ſein , nach 8 147 . ⸗St . - . ⸗B. . Schloſſerarbeiten „ 1690 Cultur⸗Commiſſion : und ſeiner vorzüglichen Lage f 9

eee a Sen eeneben oe a denraft wird . 5 Kunchererbeiten Fabrik⸗ oder Speditionsgeſchäftes 0
*54 Das Polizei⸗ Fel „ Koſtenanſchläge , in welche von ffor eei ſvon A .B. Bergrath ſel . Ww ' H AWaſeig eenen die

e Aan ban ncdſerdnge Wedangcen taxirt zu 90/000 M. Ang 50 Pin. Sentae ＋ ＋ 8 1 u 8 1 86 Eigenthümer ſolcher jagender enzufragen ſiud, werden auf der für 1896 f ite
das zwei Ofſenburg , 28. Mai 1896. ne 5 0Je en Kee an bur Kafglel des Unteeesen Heree zur Zallung malig un 15 20 ne Alleinverkauf für Mannheim

95 nach Bensheim, Knoden, Lindenfels . 10616

55 Aane 0 .
f Aaeungen gar Eſch auſltegen , piiſen baldige Enttichtung wir Velbling. Cheodor Straube , N 3, J, Abfaget, keeſche Betſeilichung erween menkunft am Hauptbabtihoßzanuheim , 30. Mai 1896. tegen , hiermit erſuchen . 10714 ( ßßß G ahlreiche Betheiligung erwartet— Beiirsant ; auf Verlangen ab 5 107u4 ele icke.55 4 e Heichnungenund Bealngungen Mannheim, den 1. Juni 1896 . f gegeuüber dem „ Wlden Mann . “ Der Vor —. —eee

werden nach Auswärts nſcht Leonh Wallmann
9 Kannt verſandt . 8 — 5 Prima Tafel⸗kkanutmachung . 15 4 längſens Irkiwillige Nerfeigerung . Schellfische 8

Verlegung der Haſen⸗ bis zu der am 13. Juni 1696 , 3n Mannheim .
2

8

5
1

Manphem
fabenden Verding ſahr acn und

Cabliauetk. ee eee augskag verſteigere ich im Pfandlokal ] Ausstattungs - Geschäft Sonntag , d 7. ds . Mts( 249) Nr. 4016511 . Wir bringeneinzureichen . 70497/O 4, 5 im Auftrage der Frau empflehlt 7756 Ba ck
5

ch 1II man den 0 6
hiermit zur öffentlichen enutülß,] für den Juſchlag bleibt eine Braun hier ;

9
10702 U olle in Gemeinſchaft des hiefigen Damenvereins für Stolze ' ſche Stenograzlhle

eee er de en . be
1 Meibeeleeeb nen Nheinſalm Familien - Ausfl17 Bab ühbett ,1 Etagere , 1 Noten⸗ 720 —

58 51 1 5 Dahubaniuſpektor . ſtänder , 1 Fau teull , dalgee ſehr billig . 77
¹ Us g82 N 1 N 1 18: 22 2 1

theilweiſe Sperren der Straße Fahndung . n Mbnee dee Vorzüglicher Ausführung
A red Hrabou Slel nach Hirscehh Orh .

ar nden Se 1 Eutwendet wurden : 1 Bettſtatt , 1 kl. Waſchtiſch , 1 Stre ligen b5all D 2, 1, Telephon 488. Abfahrt 11 Uhr 45 Min . Näheres durch Etreikareeperkefenden Stelle eintreſen ] Am 9. Maf in einem Neubaukl. Schränkchen , ! Wiege , 1 kupf deng reelle Wir bi ünktlibr m n einem Neubau ge, 5 Wir bitten um l t Ewerden , kaoduuſ ſie die Jahre i z 28 ein graune geſgte ] Pfanme und ſonſt noch Verſchte Bedi Blaufelechen ] . , Wir bitte zahlreiches und pünktliches Erſcheinen

geebenei . örſicliges Ficren Uneage denes öffentlich gegen Baar⸗ 8 Rheinſalmge! oten iſt. 10694 An 22. Mai zwiſchen H 1zahlung .
— 1ew e 1896. und

11
von der Straße, ein nee , Juni 1896. Pehte

4
„ Dez unangeſtrichener , zweiräderiger Sbner uv. Grimm .

daer Hue an Aaen Gerichtsvolkzteher . 8 . Leichter,8 ,5 Ph Gund 7 2 , 9,
vis r Damen .

mit Hacken und hinten mit
Hempft 5 lanken . Um auch währenbd der ſtill i1 Arbeiter

K 7 pfiehlt ſein reichhaltiges während der ſtillen Zeit unfereBekauntmachung . aim e 4 Aeusg Naeer , 5 Hager in „ Mittwoch u . Freitag genügend beſchäftigen zu können , fertigen3 15 0 „ Jun Js . 17

der enmeee inee en ee
e 110 tünpfen ude Friſche Sostüume

Am 23. Mai in L. 3, 4, aus werde ! 795 2 i
440 55 556pf. 6h der Thoreinfahrt Pſd. Schfer. vhte 1 70 100 dldr 5 ricstwagren 8

beſtehend aus gock und Taille (Schneiderverarbettungh
bringen hiermit zur öffent⸗ Rothwein 5 Mil Ctgarten , 15 Nnen Hene E

Zonae e ,
8 „ Am 28. Mai in der Käfer⸗ Addein , 5 fit eer Ge 68 Coſtüme , Reiſe⸗Coſtüme , preiswürdig an, bei be⸗

det Vekenpfngwonm 16 flatenköheeheragen dik 36 dger Wachhandeen8 Sports- und Theater - z kunntem elegantem Sz⸗ voe .8 it 5 215 11275 8
Juni 1892 die Veranſtalt , welßem Zifferhlatt , kölniſchen ] Nertikov, 1 Schreibtiſch 2g polirte Trleots zugroßer 8. ver Pfund 20 Pfa⸗· 5
ung von öffentlichenAuf ü Zahlen , 80 undenzeiger , 12 Betttaden , 1 Pianino 1 Polſter

loots W
bel : 10788 Gebrüder Rosenbaumö 8 f 1 5

tand und der Meier 7978 atnitar , ein zweithür . Kleider⸗ [ Zum Ausverkauf zurück⸗⸗
Ech Nan b⸗ ] Vom 26. —26. Mai in J 7,28ſchrank , 1 Büffet , 1 Schnellpreſſe, 2 geſetzt: Di t 2 5

dcen Warſegenode . acggeg n d dee, Sdeeene ee dangersteumpte Georg Dietz , 2 .
f ; „ Am 28 . Mali atter⸗] Tafelauf breiarmiger Gas⸗ 10 Pf . an, 5osoTelephon 589. a. Markt .ſouſtigen Luſtbarkeiten ſallſtraße 37, aus einer B tte, Tafelaufſatz, 1 dreiarmiger Gas⸗8 von f. an, * 7

ew unte fagt iſt : 7 Mar genagen Arbelter ee en eee e . JSooken und Damen - Empfehle meine mit allen Neuerungen
Füt den ganzen Tag : ſchnurſchuhe Wealkn g Ghtſiope, oſemote Strümpfe 5on 20 8 E 1d 0OU verſehenen

n dathollſche Kogſeſton Ffar, derStiaße ehn gennangere aceſche wſenmde , Kinder- Kleidonen 8 . 4am katholiſche Konfeſſion Pfarr⸗ der Straße ein grün⸗ ges1 Waſchtiſch , s Rohrſtühle , runde en
recht N ſtrichener , vierrädriger Hand⸗ 1 Zorbänne von 1 Mk. an 2

ein⸗ echte hat , am Frohnleich⸗ wagen , nit Lattenpritſche und und ovale Tiſche , Vorhäuge , nk: en, 8 8namstage . ee pritſch
15 und Spliegel

—1 11 Tricot-Taillen P. 110 8N 1 ‚ ſtreckungswege gegen Baarzahl⸗e91d Jedoch dürfen außerhalb ] Am 27. Mal in 8 1, 1, von öſſentlich verſtel 2 E 1, 5

ge eeee Ae ee deeee . Kaeb ae
9 ſtef Zeit f . 7 25dem oben bezeichneten

5 1 um Pan rei⸗ Gerichtsvoltgiher N Handschuhe — Nicht gut, Geld mrück! unter Garantie auf längere Zeit
ie Muſikauffützrungen , dide ei mupeß unt ein af —

Lieferung frachtfrei geg. Nachn . eedeiſe enen böneren Int Legendnd le de ene Jwangs⸗Perdeigerung. g da lekeee
iun briſt un 15 Kl .

kereſſe der Kuuſt dienen Kheihe Schwilen verschen' en miittwoch , 3. Juni d. J8 . , Gänſefedern 60 Pfg.] Waare . Poſteolls 10847 Neparaturenu. 1195 Aneh, ſowie Thegter⸗ 11 5 27. Mai in der Mittel⸗
be ich

im Nanbl⸗ 190 ſeßer e 1 Kollſcrten Knohen doſt. 11orſtellu nſt Its ſtr W̃ ine] werde ich im Pfandlokale Q 4, 5 federn, ſo wie dleſelbenvon der Gan „ „. bh.u ſeat nden Pordehee der ſchentze Fiſcbenpeilſchge
ee

biere 10 utHagereben e e ee ze Eden , eb Fee ee
ſchnell aud billie 9

3 Polizeiſtraf Am 29. Mai in 1 2 2, ein ISchreibtiſch , 2 Oelgemälde , allhatige gutemeſtäubt Gänſe PrimBauern⸗Mettwurſt Pfd.90 ff.nach § 63 des Polizeiſtraf⸗ Nai 2 , 5 17 galbbaunen pfb .2 M. beſte böhm 0
U. geſetzbuchsder Polizeibehörde mit Klappſchloß verſehenes 1 Kommode , ein Büchetſchrank Ganfehalbdaunen dfaud 2,50 . J . Leldt , Wehr ( Bz. Aachen ) . 28 She ſchwarzledernes Portemonnaie ! Chiffonier , 1 Regulatot , ein ] ruffiſche Gänſedaunen pfp. ,50 ., Prima 10329U. zuſtehenden Unterſagungsbef gungsbes mit 85 Mark Inhalt . Spieltiſch , 1 Tiſch , ein kanapee , prima weiße Gänſedaunen pfun 25 m ſachdienliche Mitthei 3 bis 4N. fugniß Um ſachdienliche Mitt 1 Gasmotor und 1 Tigeldruck⸗ 3,0 N. ( pon leßteren beiden Sorlen

Als ſolche Aufführungen wird geb den 1 gegen baare Zahlung augreſchen )
derſende

aeeddee I80l 4 0 01 2 .
( Fonzerteꝛc.) werden aber Mu⸗ Maunheim den 31. Mai 1896. im Vollſtrecküngswege dſfentlich Pöet pr. Ctr . . 60 frei ins Haus .

0
und 864⁷ſtkaufführungen unter freiem Kaiſer, Hmeter bnstis , Berkin . , 5 brechtHimmel oder in öffentlichen Polizei⸗Commiſſär . Weee 3. trauß⸗Ae kt 90 0 kł kł phoH⸗Anſtalt .Wirthſchaften nicht be⸗ Gerichtsvolleteher . e ereN , 6½ . Telephon 678 .

trachtet und ſind daher ver⸗ Hekauntmachung . — 9 — —25
FFEFPCCCCCCCCCooo Neu⸗Aulagen ſowie Reparaturenboten 10696 „ 5 „ Jwangs⸗Verſteigerung 7 N werden zu mäßigen Preiſen beſorgt .iggs Wir bringen hiermit zur öffent⸗ne 85 3

.Mgungein 1 Fun 188 . achen Keanten daß ber Sſabt Mittwop , 3. Juni 1896 , Leistungsfähige
uitdenbe un dle zun Sübhge

eee, , eeee ee , e Bezugsquelle 1 ee
Eke

Giimm . und Heizgas⸗Abonnenten außer i6 f
a50 den bisher , unter der Voraus . Mannheim a 4, 5 9708 Tüchtige Dame für den Einkauf von 1 DratanBekanntmachung ſetzung eines jährlichen Mindeſt . 1

ſtaneſet Sil Vogelkäfig , 1
N 2 20 Mitr. Leltungsbrahn , 6 .7 conſums von 250 ebm. , gewähr . ] Pultau ſaß Bildertafeln Gips⸗ geſuch Herrenwäsche ,Die Lagerung herren⸗ ten Erleichterungen , noch weiker] ſiguren , ! Kommode , 1 Waſch . für

loſer Güter beke. zu geſtatten , daß von dem bommode 1 Tiſch , 1 Nacht⸗ Damenwäsche, ur O15 den diesſeitigen öffentlichen Gasmeſſer für das Koch⸗ u. iiſch, 1 Kleiderſchrank , 1
505 Verttauenspoſten. ꝑKind Asch

9
e ee e 4405 ucht d Uüſchlu Reflectantin muß ſchne 7

566 nete Gegenſtände , deren Gggen⸗ ermäß295 Reran am Pfandorte ! Syenit⸗ und ſicher kechnen Bettwüsche , Telephon No . 664 .
211 ümer unbekannt ſind : Preiſe von 12 Pfg . pr . —5 Obelisk , ſowie 4188 LiterWein

Kenſtee ber Kurz⸗ Küchenwäsche2 Ballen unbearbeitete Tabak⸗ 1 und mehrere Weinfäſſer enntniſſe der Kurz⸗ 5 2 —69 klätt geſpeiſt werden darf . en 110 0 ＋ hwäscher gez: H. 9904/990 im nmeldungen zur Benützung gegen Baarzahlung im Vollſtreck- waarenbranche erwünſcht. Ischw - wäsche , ermann 76 SSGewicht von zuf : 168 kg. dieſer neuen ergünſtigung üngswege öffentlich verſteigern . Hohes Salair . 10705 1Cang Gerde en Genic Pelden . anſeren Haren] eenene Jan l8dk ger Shnel 17 un evon 180 Kg. K J lir entgegen nomgten Moſter , Herm . Schmoller & Co . Lisferung vollständiger3 Ballen leere Säcke, gezeich ˖ Gerichtsvollzieher , 8 1, 18.„gezeichn . Mannheim , 21 Mai 1896. erichtsvollzleher , 81. f El E 4 U kn kkwaaren146 3 5 4 Oie. im Gewicht von
irenne 15 28 Gas⸗ u. — F 3 1 1

Mannheim . Praut- Und E
aſſerwerke . 10072 9— 1 Parkhie leere alte Säcke im 17

„ 1RNeckgr⸗A1 5 egen Llunder - Aussfattungen . ] Verkaufslokal Litr . J 1, 7
aen deene e Geſa iflaauf übe Englisch , 83 42

10
En gros Fernſprecher 805 2 25z6. 9 ˖ ſeſer W 9 5 , — 1 5 N 2

el⸗ werden 8 5 ee von Morgens 9 uhr und 4 0 Grammatik , Converſation und Friedrich Bühler Wrr

uch anhrüche innerhalb 6 Monaten 51 11 an
teere]. Montag , den 1. Juni und den erei ee ſaice eer

D 2. 10
ieeee

5 n 2 id⸗ſteigere Lit. arterre 5 6* enz erthe t D 4 4 3äh⸗ - Agenſe 1575 bHegeuende hn ſolgerdes belpedie darauffolgenden Tage, Mor⸗ Vehnngung maßig. G 1. Ofert Todes - Anzeige .2 Gunſen des Zollfiskus öffentlich Küchengeſchirr , Weißzeug ,Vor⸗ gens 9 und Nachmittags 2 Uhr unter Nr. 10502 an dleExrped. Verwandten , und Bekannten die traurige Nach⸗verſteigert werden . “ 10642
Rülder Uuee 110 Anden

lelder , anfangend , Fortſetzung der
We 5 f 5

„ „ „ Mea Gchn 1
55

Wchwigen gefallen 989 8aunheim , 27. Mai 1896. Bilder , Spiegel , finderwagen . Verſteigerung in Herren⸗ und 1* mir 7
70 , Schweſter , Schwägerin , nte , eger⸗, dee e eee ee beencenk musber adger Hehen Weien au der Wiß pogeend EffleheNaschenaugz uneolf Städt . Gaswerk Mannheim Waſchkommode mit Marmor⸗ Cravatten , Kragen , Hemden , 002 Wotte 100 . ſich

rau jonanna ingmann Wòe. ,len , achte des Leuchtgaſes vom platte, ! Peluchecauſeuſemit ſechs] Regenſchirmen , ſowie eine voll⸗
5 2

heimes zum Baneen p kann⸗ geborene Bodenhöferf , e Je 1bas dis a1. dlien180 Jaiteuit ! Divan 1 Lüſet . ſtändtge Laden⸗Einrichtun Ite Tit 15 95
beſee, Peorgen s ſihr nach langem ſchweten geiden in en5 dei einem ſtündlichen Verbrauch ] dvaler Tiſch , ein Chiffonter , eintändige LadenLintichtu 9. Wäſche , Vorhäugen kit . eſſeres Jenſeits abzurufen . 10685

icen rank, ein] Wegen Räumung des Ladens
00 in beſter und billigſter Aus⸗ Die trauernden Hinterbliebenen .2 16,25 Normalkerzen . Leibſtuhl , 16 rank ,1 Flaſchenwerden die Sachen zu jedem an⸗ fure Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3. Juni 18963 Gieſchrank 0 führung 10197 15 ch, 5 f

Ind ſchrank 2 Gonſole , Flelſchſtänder , nehmbaren Preiſe abgegeben . 15
.

8 it 9
8

Vormittags 9 Uhr vom Trauerhauſe Seckenheimerſtraße 28an 1 50
icen

. . igen. ſie bl
25

Man heim, den 1. Juni 18981227 2 5 2 Mannheim , de 5 8
a „ 144846 Dauiel aberle . F 3, 1 F 3. l . fl 0˙ EH. 106 % 2 31 eee*
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. Settr. General⸗Auzeiger . Munnheim , 2. Junt

Hochlelts - und

gelegenheits - Geschenle .
Billigſte Preiſe . — Reichſte Auswahl .

Bronce - und Kunſtgegenſtände , Fi* guren in Porzellan und Terracotte , Etageren , Ständerlampen , Säulen und
Büſten , verſilberte und vernickelte Waaren , Photographierahmen , Ampeln und Tiſchlampen , Theeſtänder ,

Rauchſervice und Schreibtiſchgarnituren .

Schmuckſachen in Golddoubls , Granaten , Email ächt und imitirt , Uhrketten . Feine Lederwaaren u. Reiſe⸗
artikel , Photographie⸗Album und Poeſiebücher , Fächer jeder Art , Schmuck⸗ , Näh⸗ u. Handſchuhkaſten , Ridienles

in Plüſch und Seide , Operngläſer , Toiletteſpiegel , Nippfachen .

S . H . Sehloss jun . , Mannheim , E 1 , 16 , Planken .

Stets Neuheiten .

10633

Maunheimer Parkgeſellſchaft .
Dienſtag , den 2. Juni , Abends —11 uhr

zu Ehren des hohen Beſuchs der Vertreter der Großherzoglichen

Regierung und der Mitglleder der beiden Kammern der Stände⸗

7
Verſammlung

Mrosses Concert
der hieſigen Grenadier⸗Kapelle .

Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer ,

Aalieuiſche Aacht . Leleuchtnug der Parkanlagen .
Eutree 50 Pfg . Kinder 20 fg Abouneuten frei .

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
1058 Der Vorſtand .

HKaiSergerten
Neckarvorſtadt , Mittelſtraße Nr . 64 —70 .

Schönſter Garten Mannheims . — Elektriſche Beleuchtung .
Vorzügliche Kegelbahn . 5

Ausſchauk des rühmlichſt bekannten Ex⸗
8 — portbieres aus der Brauerei
„ ,Münchner Kindl ' in München
— /10 Ltr. 12 Pfennig

—
5

9971 Jul . Becker .

Neu fuftkurort Kindenfels i. . Neu

eröffnet ! Hotel Victoria . eröffnet !

In prachtvoller einzig freier Lage mit Garten umgeben , hält
geehrtem reiſenden Publikum ſeine comfortable eingerichteten Zimmer
Und Salons beſtens empfohlen unter Zuſicherung prompler und
reeller Bedienung Penſion —5 M. Spielplatz für Kinder . Bäder
und Wagen im Hotel . 9580

Inhaber W. Obermeier⸗Nauch .
Langjähriger Fachmann im In⸗ u. Auslande .

Tufkarort Marbachlboss . Od. .
15 Min , von Station Hetzbach - Beerfelden .

Herrliche Lage — feine Ausstattung — vorzügl . Verpflegung .
Neue Badeeinrichtung . Fluss - , Douche - und Wellenbäder ,

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gele -
genheit zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei . 9541

Peusionspreise von M 4 an. Prospecte mit genauester Auskunft .
Telegramm - Adresse : Pfeifer , Marbach - Hetzbach .

Badenweiler .
Villa „ Stephanie “ .

Schönſte Lage — neben der neuen Kirche — ee Fremden⸗
immer für Anſprüche jeder Art .

Nühese Auskuuft ertheilt bereitw . 10688
Der Beſitzer : L . Weber , Luiſenring , K 9, 19.

Dasthaus 2ur, Traube“, Lützelsachsen .
Für Ausflügler !

Bringe meine Räumlichkeiten , ſchattigen Garten mit ge⸗
deckter Halle in empfehlende Erinnerung .

Ipezialitt : — Lützelſachſer Rothwein —

Billige und gute Bedienung . Prima Lagerbier aus der
Brauerei Eichbaum Manheim . 20492

Zu geneigtem Beſuche ladet ein.

Der Beſitzer : K. Steinmetz .

2 . 60

Löwenkeller , B6,303!
Schönſtes Sommerlokal Maunheim ' s .

1 vis - - vis dem Stadtpark .
Guten Mittagstisch , nach Auswahl à Mk. 1, im Abonne⸗

ment à 80 Pfg . Reichhaltige Speiſekarte .
Speeialität : Hohenzoller⸗Braten .

Pa . Lagerbier , hell und dunkel , offene reine Weine .

Aufmerkſame Bedienung .
Ein ſchönes Nebenzimmer als Vereinslokal auf einige

Tage in der Woche zu vergeben .
J . TLocos .5104

Wirthſchafts⸗Aebernahme und Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum , ſowie meiner geehrten Nach⸗

Barſchaft die ergebene Mittheilung , daß ich Mittwoch , den
3. Juni meine 10715

f7,0 Wirthſchaft Lugloch f7, 0
wieder ſelbſt übernehme .

gleichzeitig Exportbier , Stoff ff . , reine Weine ,
e e.
Indem ich aufmerkſame Bedienung zuſichere , ſehe zahlreichem

Zuſpruche entgegen . Hochachtend

Karl Johann Mayer .

erusalemer

Wein direkt aus unſern eigenen Kellereien in
2E Jeruſalem bringen wir in vorzüglichen

Qualitäten und zu den billigſten Preiſen zum Verkauf :

Roth - u. Weisswein , herb y. M. . 20 —. 80

Roth - u. Weisswein , süss zu M. . 80, ferner

Sarona Rothwein, herb zu M. —. , Süss Zu M. . 20
per Flaſche oder offen per Liter . 7179

Dieſelben empfehlen ſich beſonders als Deſſert⸗ und Kranken⸗
weine und übernehmen wir für deren Naturreinheit volle Garautie .

Gebr . Imberger , d 2, 22 .

Lebensversicherung .
Eine ſehr alte und angeſehene Geſell⸗

ſchaft , für die leicht zu arbeiten iſt , ſucht
unter vorzüglichen Bedingungen einen leiſtungs⸗
fähigen Vertreter , dem event . das ganze Mann⸗

heimer Geſchäft übertragen würde .

Gefl . Offerten unter A . Z . Nr . 10887 an die

Mainz , Ludwigsſtraße . — E

Festes Fleckennasser der Welt
( Frankfurt a . . , Zeil 3 3.

7
Betragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft 5120

A. Rech , 8 I , 9b .

Thbeures Welb , gebiete Deinen
Thränen ,

Und vergiss die grosse Qual ;
Deines Herzens schmerzlich '

Sehnen
Wird sicher stillen mein „ Opal “ .

— —

ist wohlriechend und nicht
feuergefährlich , entfernt
selbst Wagenschmiere , alte
Oelfarben und jeden sonstigen
Fett - und Schmutzfleck sofort ,
ohne Farbe und Stoff im Ge -
ringsten anzugreifen , wüäh⸗ D
rend Benzin feuerge -

und schlecht riechend
st , Rurx Fettffecke entfernt und Ränder

hinterlässt . 10860

Man kaufe daher nie mehr Benzin , son -
dern nur noch „ Opa ! “ in der Tonne .

Preise à 30 , 50 und 90 Ff .
Opal - schwämmehen 415 Pf , estra für
den Zweck präparirt , wolle man stets mitfordern .

Engros - Lager bei Herren :

Kauffmann & Cerlach, Mannheim.

—
—

audere chroniſche Erkraukungen .

lung ( Geigeliſcher Doppelventilator ) .
Näheres durch Profpect .
Geh . Rath Erb .

Kurhaus Schloss fleidelberg.
Prachtvolle ruhige Lage zunächſt der Schloßruine . Heilanſtalt für Nervenleiden un .

Hydrotherapie und Anwendung der Electricität
Mechaniſche Heilgymnaſtik ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) . Pneumatiſche Behaud

Maſſage zꝛc. Uebergangsſtation für Aſiitent
und Herbſt

Leitender Arzt : Dr . Dambacher , früßer Aſſiſtent von

8 7

A . Wasmuth & Co . ,
Ottensen - Hamburg .

2

errn
6389

enigen 2 7

Suppenwülrze iſt friſch eingetroffen bei :

Ernst bangmann. N 3, 12.
Die N von 65 Pf , werden zu 45 Pf . und die⸗

k. . 10 zu 70 Pf . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

10634

U1, Ga, l . St., Cnem . Wascherei P. neng Müseigenpftehltſich. 10

Hypotheken - Darleihen
bei hoher Beleihung und mäßigem Zinsfuße , beſorgt 7121

Nic . Messing , Generalagent , 6 7, 8 .

age Tage 35
2

—
—

Treiburgeralünſterlooſe
Mk . . —.

Nach Auswärts 3 Mk . 10 Pfg .

Zu beziehen durch die Expedition dieſes

＋

0 2, J. Faradeplatz

Expedition dſs . Blattes .

2

Ffauenschönhelt
wird beeinträchtigt durch
unliebſamen Haarwuchs .
Mein ärztlich empfohlenes

Euthaagrungsmittel
beſeitigt dieſen ſofort ſchmerz⸗

und gefahrlos .

E . A . Boske

Fahrrad⸗Reparaturen
jedweder Art ſind wir vermöge vorzüglicher Einrichtuug im

Stande , ſofort unter Zuſicherungprompter Bedienung auszuführen

A . Watzl & Cie . , d 7 , 6 .

dgLKager in Zugehörtheilen . 9098

3041

9 2

—
Echtes

ölnisches

Wasser

r. Flacon 50 u. 90 Pf .

Ad . Arras
Parfümeur . 953s

Laden : N 2 ,

En detail in allen

Drogen - Handlungen .

Zu Katalogen
Inserasten eic5 —

Hiefert

Demnenskrf8
SſepRonNe75

5328

Stühle ! Stühle !
Empfehle mich einem titl .

Publikum im Flechten , Repa⸗
rieren und Auſpolieren von
Stühlen jeder Art , unter Zu⸗
ſi Nae u.

555 etſeue Rohr⸗ u. Patentſitz⸗
Stühle v. M. . 50 an. 5751
Ohr Stadler , Stublmacher, S 2, 0 .

Ein grüner Zwergpapagei
(Wellenſittich ) enee10719 S , I10a .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 10693

ein Bund Schlüſſel ,
ein Kinderſtrohhnt ,
eine Uhrkette ,
ein Gürtel ,
ein Ring .

Gefunden und bei Großh .
Bezirksamt deponirt : 10692

5 1

erlaren
Ein Portemonnaie verloren

1 5 nach A 1.
zugeben gegen Belohnun

in der Erpeditſon. 10819
Ein Eherin

von G 8, 21
verloren . Abz
Belohn . & 8 ,

( G. Th ) grav . ,
is Schloßgarten

gegen gute
1

Gute Reſtkaufſchillinge ſo⸗
wie auch Erbſchaften werden
angekauft . Offerten unter Nr .
9900 an die Exped . ds . Bl .

Feinere Möbel , ſowie auch
verſchiedene Waaren , werden
unter ſtrengſter Verſchwiegenheit
angekauft . unter Nr . 9898
an die Exped . ds. Bl . abzugeben

Ein Pianino zu 91 geſ.
Off . an d. Exed. ünter Nr . 9897
abzugeben .

Tafelklavier , gut erhalten ,
geſucht . Offert . unt . No. 10670
an die Exped . dſs . Bl .

Gas⸗Lüſtre , 3 armig , zu kaufen

kaufen geſucht .

5

BDaſchtiſch

22 .

08 geſucht . Off. unter Nr. 10333
an die Exp. d. Blattes .

Ein gebrauchtes Zweirad
( Pneumatic ) gegen baare Zahl⸗
ung zu kaufen geſucht .

Adreſſe erfragen in der
Expedition dſs. Bl. 10655⁵

FJFahrrad ( Pneumatic ) zu
Off . mit Preis⸗

angabe an die Exp . unterNr. 10321.

Haus⸗Verkauf .
Ein mittleres Haus in ſehr

günſtiger Lage , in welchem ſeit
einer Reihe von Jahren ein
flottes Colonialwaaren⸗Geſchäft
betrieben wurde , iſt unter gün⸗

n Bedingungen zu verkaufen ,
eflectanten bitte ihre Offer⸗

ten unter Nr . 8819 an die Ex⸗
pedition d. Bl. abzugeben . 8819

1 5 eig e zu verkaufen.
1087 B 2, 4 .

Eleganter neuer Viktoria⸗
wagen zu verkaufen . 5843

ormuth , G 5, 173¼.
Ein vollſtändig neues Pianino ,

kreuzſaitig , Umſtände halber ,
preiswürdig zu verkaufen .

Näheres N2 , 20 , 1I. 9192

Dammſtraße 33 . 1 kleiner
8 erd, 1 zweifl . Petroleummaſchine

zillig zu verkaufen . 10349

Einige Fahrrader ( neu )
u verkaufen . Reparaturen un
rſatztheile 1 8 9879

L. , I , Laden .
1 Aktenſchrank u. Schreibpult ,

mit Marmorplatte ,
Ausziehtiſch u. Verſchiedenes 5595verkaufen . 995

E , 9 im Hof.
Ein noch wenig gebrauchter ,

ut gehender Petrolenm⸗
otor ( 2 Pferdekräfte ) iſt

wegen Veränderung unſeres Ge⸗
ſchäftes unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 6049

Eiermann 8 Fleck,
Dampfpeitſchenfabrik .

Michelbach ei Aglaſterhauſen .
Eine

I Decimal⸗
a Waage

mit Gewichten billig zu ver⸗
kaufen .

H 10 , 28 , III .
Kinderſitz⸗ u. Liegewagen ,

ſehr gut erhalten , zu verkaufen .
10690 „ ,

Ganze Ladenfagcade vom
Abbruch des Dippel ' ſchen Hauſes
Lit. P 1, 2 zu verkgufeu . 10524

Näheres an der Bauſtelle

Wegen Wegzus biflig zu ver⸗
kaufen : ein noch gut erhaltenes
Klavier und einen jg. guten
Hofhund ( Dogge ) . 10723
Schloßwirthſchaft Seckenheim .

Ein neuer Soda⸗Waſſer⸗
Ausſchaunk⸗Wagen zu 1095geben .
Näh . 8 1 , 8 , Breiteſtr .

Ein Spezereigeſchäft in
guter Lage zu vermiethen oder
zu verkaufen . 10652

S 8 , 3 .
1 faſt neuer ſchwarzer Tuch⸗

auzug , mittl . Größe , ſowie gut
erhalt . Rrack mit Weſte zu verk
10653 II 5 , 11 , 3. St . , Vrdh .

1 Copirpreſſe , Waareure⸗
gale , 1 Kinderſitzwagen in
A 1, 8, 2. Stock zu verk. 10651

Ein gut erhaltenes 10627

Knaben⸗Helociped
Zweirad , billig zu verkaufen .

D 2, I . Delikateſſen⸗Laden.

1Eisſchrank , Speiſezimmer⸗
Lüſter , Salontiſch , Schrank
u . eiſ . Bettlade zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 10629

Spitzerhündchen , junges ,zu⸗chen, j 96875
J .1, 3. Stock .

Troßer Hund zu verkaufen
„ Jähebes im Verlag . 10383

TIlellen ſinden
n im Feuerverſſcherungsfach

erfahrener , zuverläſſiger an eaun von einer
neralagentur geſucht .

Offert . unt . No. 10656 an die

Exped . dſs . Bl .
Wit ſuchen noch einige gut
empfohe 10703

Monteure
für elektriſches Licht⸗ und Kraft⸗
anlagen .

Frankl & Kirchner .

Geſucht
60 PFormer

auf Herdtheile ,

20 PFormer
auf Maſchinentheile ,

20 Arbeiter
au Formmaſchinen .

Bei Brauchbarkeit Reiſever⸗

Ferbie
dauernde Arbeit ,

Verdienſt .

debrüder Roeder ,
Darmstadt .

Eisen siesseresi

hoher
10289

FFrrrrnne
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55 7. Seit
Eine Wofnunz feßſt Ju⸗ ⸗ Ringſtr . , 8 Tr . ,behör per 1. Junk ſeht billig zu K 9, 17 ein gut möblirt 3

vermiethen . 8731 Zimmer zu verm . 105Näheres E 3, 8, 2. Stock .
K 9 18 5. St , ein

„Friedrichsring , ſehr ſchöne 9; möbl. Zim . miWohn , —5 Zim . u. Zub zu v. ſep . Eing per 1. Jutt d. v.
Rheinſtr . , Hochpart . u. 3. Stock, L 2 3 2 gut möbl . Zim ,—7 Zim . u. Jubeh . zu verm . 2 J Wohn . u. Schlafzim

Mannbeim , 2. Junt .
Seneral⸗Anzeiger .

Swändte Friseuser , 1 Schreiber nimmt noch einige Kunden an . Erstes und grõsstesmit 18 wird Näh . H 2 , 12 , 3. St . 9892 2
9 %e⸗ für ein Berf ruüngsbureau Eine junge, S p 3 ⸗B ˖ 1 —G 0 ch ft 8

8 cht . 2 2
2.eff Offerten unter 0. K. tüchtige Frau e 1a 2 en e

Nr. 10591 nimmt die Expedit . ( Wittwe ) wünſcht ein kleines 0 2, 23
2

6 9
55

tüchtiger gaen bel 00 8 Mannheim
Mo 2 8 les U 0 Er 0

82 Haushälterin . Off. eubC. K
Maunheim In Leſeg e 2 Soe , G kſ di

Ain
0 1 n Of. sub C. K.

m Kaiſerring eleg. 2 . Stock, 2. St. 1 ſch. möl.
3i

— Maurerpolier 10569 an die Expeb . bs. Blattes . empftehlt in nur reeller Waare zu Engros - Preiſen : 7 Zim. , Küche, Bapz ꝛeau L 4, 7 10 5 951＋ geſucht . 1048 ] Für hüſches Mädchen , Bettfedern , Flaum , Rosshaare , Kapok , Seegras , Näheres E 8. 10 . ,2. St . 3701 Thoräckerſtr . J ein möbf⸗
20 an die

aher a Kbeideten Fertige Betten Eleg . Wi
dennge

Bin . L18 Zimmer zu verm . 9718
„dſs . Blattes. Klei a 5

5 gebildet , wird als Nodgahngelne Theils derſelben als : Bettladen in Holz und Kiſen , moſte , Matratzen mit Badez , Fammer ,
M 1, 10 Ke eeArchitekt Räheri ü

f Rooßhaar , Kapok oder Pflanzendaunen , Seegras⸗ un Stroh⸗Füllung Ober⸗u . Unter⸗Betten , Küche u. Zubehör , preis⸗ 7 Zimmer ev. m
5 Aäherin oder Jerlänferin] Piameanz , Kiſſen be

und
ſarhige Bnerde gebßter Auswaßt : Beitkucleinen Kopfkiſſen⸗würdig zu verm . 10204 Wohnzimmer ſef. . v. 89de oder Bautechniker Stellung geſucht . Familien⸗ leinen , weiße und falt he Bettbezüge , wollene und ſeidene Bettdecken . Näheres im Verlag . NF 1. Stock hüdſch möbt

55 für ee 10577
1070 12 5

a
ſchr bullg. bei mir das größte Lager aller Sorten Bettdrelle und bekommen

＋ 10 270 Hſtraße6 Nr 2
N 3, 2 Jim . ſof. zu v. 10168

8 Bureau U A, 15. Ant .Nr. 10204 an die Exp. a. Seegras ſehr billig.
arterſallſtraße Nr. 27. 5 50 7

Tr. 1 möl Jin15 Geübte PrechsIer auf] Ein fücht reinliches Mädchen Ale Anfertigung in eigener Werkſtatt , Reinigung und Aufarbeitung Schöne, helle , abgef 94, Wohn. N 3, 17 8 an 1 hf 5lt
18

gut das k Alterer Bettſtücke .
5857 —4 gr. Zim , Küche, Mädchenz .

2 ee
den i dan dannu. eg e e 175

PTTTTTTTTTTTTTT u, ſonſe Jubeh. an ruß. Famile Täuen ſolort zu 107
— Mk. udka 12 H0 2 75 — B — — — — ——————— Grr 5

—5 7nenſge Arbeits⸗ nimmt ſucht ſofort oder auf 1.
5 4 5 Hinterhaus , 2 Iim .

N 1 2. Skock, 3 Iim . per 1. Juli zu verm . 10882 N 3 13⁰ 3. St. , eezeit und Reiſevergütung . 10503 Juli Stelle , auch zur Aushülfe . Du , Küche , für Schuh⸗I 4, 4 u. Küche zu v. 9896] Nähekes 2.
Stock. nee ,Wilh . Lühr , Cassel . 10716 Bureau Bürkel , 8 8, 10. T 1 Za , Aeckalſtr. , macher

75 e 0 4 12 per 2 Stock , beſt . Langſtraße No, 20 Meckar⸗ N 3, 17 Zim. 1 9
7 afart J7 . 23 . „ 6 Zim . u. 9 aus immer u ſchl. W̃ 5 —

50 18698 klin 8 Ucl L. ſchöner großer Laden auf 9 6. 78 Zubeh. ebenſo auch] Jubehör , ſofort z 5 8921 e e ee N 4 18 2. Stock , 1 hübſch0 — 8762 E 01
ſofort . 10182 1 05 15 10c e uche mit Zubehör per 1. Juli 9 5 Straßs gehend

˖ 7 7 3 .
95 und Zußeh , ſof, an oder ſpäter zu verm . 10628

„ den en drave Cin ordeutlicher Junge 33
D 6 16 Parterre⸗Wohng. aue Leute zu vermethen . 5 eeet .

Schriftfetzerlehrling
Bureau .

Were 2 Se „ eee ee ee 1 UüN 6, 6 . Penon d. 8
1 bürgerl ochen und alle Haus⸗ kann 1 15 Näheres 2. Stock.

lanfen , Wohlt . Ado l [ Ns enſton z. v.., Aybeſten b — 9
75

E 8,
8

ien Varderden P1 , 12 0 Zim. ) z. v. 6 eee N6, 3 BeN Aim .— 5 0 55 ee hiet 90 Dr. Haas' sche Druckerei ＋ 3 1 Stern⸗Apoth. ) ſchön. 1 8, 8 2 Zimmer und Küche 4 3 8den h1 d OeJ bof zu verm . 10088
5 eut haben werden bevorzugt .

G 3, 7 7 aden event . mit ſofort an ruhige Leute zu ver⸗ P2 , 11Sizgegen die blanfen A 3 , § Zimmer an 1 od.
N parf , I mößl . Iim⸗

10 Näh in u 1 10 1 Treppe . 7 1
Wohnung zu verm . 7841 miethen . 10505 fer 8 1.

Aug
en ſg“ Nim' ] Berren zu verm . N7 , 2 an 1 od. 2 Herren

inn Eadchen d
12 ee e e mſt Eflaben mif ſchhnen

—- Naberss 8. Stog⸗
— 5 5748 A 3, 10 wnploßl , Lotert u vermiethen . 30858

N* eI 1125 8 55 47 2. * *
* ＋ 4 5 — — *

4 . 1 99 5 guten Schulenntnifſen , ſucht II 232 Schaufenſtern , f. jed. E3 13 4, Stock , 4 Zim ,
S part , Wöhnung dern z möbl Zimmier zu 03 43 St , ſchön 90

ſa⸗ Lehrstelle Geſchäft geeignet , zu vermiethen . Küche , Badezim . P 2, 405 d. Bureaugeeignet , verm .Zn erfr . Park links. Aimm ſof zu v. 98
Alrbetterinnen und gehr⸗ ſmänn. Geſchäfte] Näheres 2 Treppen . 10699 per 1. Auguſt oder früher zu 5 5395 2 Tr. g. möbl. Jint-a. 2. St. , 2 möbl . Jin

543 Kleid n ſof, in einem kaufmänn . Geſchäfte 5 bis Juli zu vermiethen . 9 B 2 l 3geck 951 11, mit Koſt u. Logis im Haus . Hückerel u perm⸗ 10328 vermiethen .
8 5 Näheres Laden . ein Fel . zu v. 10857 0 4. I7 ben 182•11

13 5 Gefl . Offerten sub Nr. 10675 Näh . D 7, 20, 2. Stock . 2 Zimmer u. Küche S 2. Sty Zimmet , ein möbl . Iimmer !
1 N . 5 52 5 „St . , 3 Tr . Iks. , feinm
„ fen

e f e
bg 9r e 55 . —1. ere a10547] Für ein ſige oßhand⸗ welchem längere Zeit ein Spe⸗ . St . , 8 Küche ꝛc. bis Juli zu vermiethen. Tr.

. , links, ſchön 7N
92 le es 7. 11, 8. —15 05 iin 15 5. 1 eine ied 1

95 betr en 859 öe Näheres Laden . 586 B 6, Geal Zim . pr. 198 P 2 0 1 4 Aaneen u7770 Lehrlingsstelle zu beſetzen. wir „ zu vermiethen . 937 3 8
3. St . , nächſt den zuvermiethen . 8

e⸗
17 „Arbeiterin u. Lehrmädchen zum Gefl . Offerten unter Nr . 9370] Näh . H 7, 91½, bei Kutſcher E part , 8 Zim . . Ricche, P 4, 2 Planken — 9 5 9a 2. Stoc , zwel P 3 12 pie

mbl . J . d. ö.W — Pſcht 4
55

an die Erpedition erbeten . Ries , 2. Stock . F 55 auch zu Laden ober ſehr ſeine Zimmer unmöblirt B 6, 22a möbl . Zimmer ] permiet
wane eeH „ . Für ein hieſiges Colonfal - Ein ſchönes , N Burcau ] Comptolr geeignet , zu v. 9758 lev. auch möblirt ) zu verm . 9047 zu vermiethen . 10216 vermiethen .nd Abel un N. Famiie ſer 1575 waarengeſchäft en gros wird ein

8 u ehr beiswert F 7 11 151 55 5 P 5 13 2. St . , 5 Zim . u
6 7 7⁴ 2. Ot , beſſ . Herren P 5 1501 6 1 ſac 15

9
8 0495 1 iſt per 1. Juli ſehr

Mäbdchenz .u. Zub. Zubehör zu verm . inde ut möbl . ! „ 191 0 einfa
5 Ffelucht A9 3. 2. S5 12 —5 Lehrling zu derm . 10671 mit Glasabſchluß zu verm . Näberes P 15 190 5

10550 Jim . 9b. r Penſſon Zim . mit Koſt ſof. z. verm . 10278l Aid a mit guter Schulbildung geſucht Näh p 7 12 , parterre . Zu erfragen 2. Stock . 10648
P

5,
13 re d

anf möbl . Iim . P 6, 19 5 5 99 ſe .
Offe t No. 10442 an F

155 U
3. v. 9258 . * Zim . bei beſſ. iſr.

10222 Fr. Schuſter, 5,8 . d 55 815 Für Meßger . Wurftle : 0 4. St . , leeres Zim . 97 785 0 7, 7 mit u. ohne Penſ. Familie event, mitRoſt z. v. 0
du n Ma t ſüch eingerichtetes Lokal , in feiner 9 zu verm. 10644 2. Stock mit 4 billig zu verm 904ʃ

„ „
Lehrlin Lage als Filſale gerignet, zu 0 3 23 Zimmer , Küche 8 . (02, 87 Sg g0h

— Steden u. auswärts . 10585 * 8 vermiethen . Offerten unter G.
6 2 5 2. St . ſchöne Wohn. 5 und Zubehör zu 0 5 15 80 d 15 15 20 . Str . ge eUÜ⸗ↄVꝙ Fran Bokardt , E 4 9. für Eleetotechniker geſucht Nr. 10491 an die Expedition . 2, 5 mit Bal on, 6 Zim . vermiethen . 10669 2 Buur e e I möbl . Iim . ſof⸗Ein Mädchen für. Prstech 10709 Waß. 5 8 . Friedrichsfelderſtr . Nr . 43 ſung Jd im. , Ma

85
.] Näheres M 2, 22 , parterre . 0 8. 133 551. gim 19875

0 2, 23 zu verm . 10331
HHVH˖ 709 219 . Ichz ſonſt . Zubehör per 1. Juft event . ＋ St . , 4 Jim , 55 möbl . Zim. ſogl, 5510649 11 2 1

400
3 Nah Mezgerilal ſpäßer zu vermiethen . 10809 75 14a duche 15 zu permietzen . 8 5, 15 Nae105

Ein Füfciges beſſeres Midchen
5

5 , 25, ö. Hrn Heckert 10545] Näheres im La

0 5 enss peh
535, g cn zu vermiethen . 9735

49 in F beſſere — Z eine ſchöne, neu äheres parterre . 7 . mit oder ohne Peuſ . 5 Tr. Imbf . Jim

der Schule entlaſſen , wird eeeee
6 75 25 hergerichtetepart. Wo 5 7 u vermiethen . 9724 8

ittags ini
un. , 1 Zim. , zu bermiethen

„ 20 an ſolldes Fränfeinu. ee kde abſch mbbk. 90 — Laden
Zubeh 10 Deauei e 7 lolo nae netken 53 11 öbf Wohn ſeh zu vermiethen . —7¹

iferri
n as - u. Wasserltg. zu verm . 5 möbl . Wohn⸗u.

—
geſucht. den den i Ethanfenſtern. „Niiberee 20 Stock ahee Stwek, Hch, 8702 Schlafzum , auch getheilt , preis⸗ . Fr , ſch.Naheres L18, 12b 2. Stod . des Stadtparkes . Offerten ] mit zwei großen Schaufen ſtern, N chla 15 Zim . b. z. v.l⸗ Eine ei läſſige unter H B. Nr 10615 an dieeinem Nebenzimmer und einem 0 8 6 8, Skock, Zim u. d. 3. Stock mit 7 würdig zu verm . 19926 ut möbl. Junt 5g

l ee 16995 Expedition ds. Bl. Lagerraum per ſofort oder ſpäter 7 ub. per 15. Jull zu 9 7, 2 großen tapezierten eüghpl , ſchön mßl . T 1 14 Ae ee 5t Nahete 4r g0 %2 Stod. Aeltere
alleſnſſehende . Frall , zu vermiethen . 9176 berm Näh parkerre. 9752 Iſmmern , uebß geräumigen D 205 14 mit ſep. Eing . Mäheres Haben 10678

„ 8 gucht! Näheres 8 Ho 2 1 Zim . u. Küche Kammern u. Kellern und ſonſt . mit od. ohne Penſion zu verm . —
er⸗ A eene enee e 28 8 — N 0 8, 18

zu verm . 10654 Erſorderniſſen zu verm . 6039 Näheres im Laden . 9888 16 27 (abgeſchl ) ſef zu d.
D⸗

55 Käheres im 2. SHen ſofort gelucht. 10689 mit Preis unter r . 10309 an
Laden neder obne 3 133 80

Nahere
D 5, 15 F er 5Sr Nheres in der Gach⸗ 9058

E 5, 12 , 2. Stock . die Expedition d. Bl. 0 Wohnung , in 92 verm. 10086 4. Slock , 4 ſehr ſchöne , 5 gut inbl . Wohn⸗ u. 15
75 — — — — Eine Witkwe ſücht fleine Woh⸗ beſter Lage , per 1. Auguſt zu R 7, 1 auf die Straße geh, Schlafzim . , ineinandergeh . , mit I 1 la Skock, fein inbr⸗13 nung gg. Monatsſtelle . vermiethen . 10435 H 2 12 Zimmer nebſt Küche , per 1. Aug. ſepar . Eingang , zu v. 10677 0 immer an beſEine tüchtige Köchin , welche 9951 8 8, 1 , 3. Stock . Näh . P 2 , 14 Velo - Laden . 7 an ordtl . Leute zu verm . 10491 5 St . Tfreund⸗ Herrn zu vermiethen . 103

fm häusliche Arhbeit verrichtet, gegen 2 Zim U. Külche auf die Straße Kaufhaus iſt der 2 . Stoek des Näheres D563 . liches Siſot 1 J, 9 . B5 90 ie h 885 0 701 13145 1 Offen wredzang Laden zuv. Näh. 1, 8. v0as] Hinterhauſes , beſteh. 8 1. 15 Woßrun
1 11

Miſe per Slad Penſton zu verm . 10676
b. 2. 5 5 Ir. 8 . — 2 65 7 15 5 —F 15 18 , 2. Stock . 151 970, 10547 an die Expedition .

Ei Com toir
aus 4 Zim. , Küche n . Küche ꝛc. per Ende 55 an E 15 12 2. Stock , großes 1U 1 18

1 Tr . . , ſch. mölne 2 Abtheilungen Keller uuige k. Famulle 2 v. v040 möpl . Woßnt , u. Schlaßzinmer 18 Zim zu v. 9489
er: 2 Fränſenn ſuchen eit möl .

beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 2 Ztn ü ierbenſ
5 1

tehen 9 imern 1J% 2 Zlm . u. Küche (ev. mit Klavierbenlltzung ) zu 4. St . , 1 ſch. möß
10 Aüden 6 Planlen 0. den. Maltt Bſe ermienten . Magafin ſoior zu vermiethen . 855 83 . 2 zu verm . 10401 vermiethen . 566 U 4, 17 Zim . ä. d. Rin23 Müdchen⸗Geſuch . sub 10506 an die Exped . dermiethen .

4 Joſ. Hoffmaun Söhne 8 13
5. St , 1 leeres Zim . ſchön mööl . Fimmer ſtraße geh. ſof zu v. 198ʃ8

m.
1

Ein 1 der
de

5
Junges Khepgat ſüchr 2 Fün , 3 Sto agen 5 N

8 ſchäft
4, zu verm . 9727 E 1. zu verm . 10227 14 18 u verm

2 Kuͤche und Zubeh . in deſ madr . Daden oder augeſchäft ,
8 4 2 1größere Part . ,

50 3 8 Teel ſchön möblirte 2 Näheres 3 Er. 1880„ ALinde und für etwas Hausarbeit ] 4 . Oſſerten mit Preisang .
miethen . Näh .W G, 168 ,I. 10050 B 7 , 5 .

3 Wohnuna . ver . „O Zimmer ineinander⸗
1U 5 2

2. Stock 1 ſchün
0 per ſofort geſucht. 10713 unt . No. 10485 an die Exped . 7

Marf⸗ , 5 — miethen . 9904 gehend ſofort zu verm . 10897 9* möbl. im. ſof⸗
7

Nehheres0 ＋ 8 0 i e ee een 5 I 7 Näh , Maſchinenſtrickerei part.
50 8 1 2

oder ſpäter zu vermiethen . 9895
— 2 , 2. 8 0 7 U. Sto. an ruh . 2 5 75
18 Aaberes G . , 2, 2. Stock . ac mt ee à mbl . 3. v. zaboe

„ dg , Jen n F
d CCCCCCC15 geſucht. terse .

( 4, 12 fe We de⸗ H 7, 7 undfuche znderm aucg neo eo wc K 3, 13 an 151 billig zu verm . 10513
2 Näheres C 2, 14 parterre . 4, 1% mit Hof u. Keller⸗⸗ Blumenladen ſogl . zu ver⸗ ] Näheres 3. Stoez 9190

zu
verm. Näh . Bäckerrei . dösfs 10 Hths rechts , 2. Tr . Schön möbl . Fimmer anF,ee10724 ] Jeäh⸗

Breiteſtraße , eln
Eine

Wohnungen zu ver⸗ anſtändige Dame zu verm⸗
ſofort geſucht. 5 ſchöner , iſt der 1. Stock '

842 2. St . 1 gut mbl . Zu erfragen im Blumenbazar0. M. Nählhorn, m 2 . 18 . % . 74 J
ſchiner Keller zu geräumiger Laden mit Schan⸗ 75 12 des Hinterbau⸗ 13 . Lge ſumer F 7, 16 Jimmier , auf die O 4 , 2, Strobmarkt . 10813

1
% perm . 5471 kenſter und paſſenden Räumlich⸗ ſes , beſtehend aus 4 Zim⸗ ＋ 5, Stock , 2 Zimmer

Straße geh. , Doort zu v. 8517 Iwel ſchön möl , Fier⸗

75 Ein Monatsmädchen oder
it Zub 1. Jull

155 F 71½ 26 F. öſtöck ͤ it
oder ohneWohnung mern , Küche und 2 Ah⸗ I mit Zub. auf 1. Ju e e, 5

Trau geſ. D 7, 17½, III. 1072 7 2i Igroß. Iſtöckiges keiten mit oder ohn 9
ein möbl , Wohn⸗ mit ſchönerAusſicht , gegenüder

1 CCCCCC F 3, 13 2 Magen mit zu permiethen . theilungen Keller ,zu verm .
5 5 6 5, 5 . Schlaſzim. nich dem Scheßhaus, ſofort zu verm .75 Keller Aien per 1. ee eeeeee

Hoffmann & Söhne U 1, 9 ſhöne Woßteung mit] der Pane geh. , init oder ohne] Näh . 8 6, 8, IIl . Stock . 9734
0

zu verm . FFF 3 1 üt
2 5 5

r
niefhe Dangeſchält l e S .

aen Halton . Jin , Küche u. Zub . We mödl . Zimmer (Wohn⸗ u .
1755

1 emiet 85652 . 8 S
Ein junger Mann aus guter 5 de Mtintkhen ſchöne Wohn mit zu vermiethen . Schlafzim . ) , an 1 oder 2Jamilie, welcher eine beſſere 6 6, 3 9 7 e

—* Ait 85
5 2 4 Zim , Näheres U 1. 9½, 2. 1 5 6 5, 17 11581 Ain t 15 10078

N. Handelsſchule beſuchte , ſeine e
an Stadtpark] Küche und Zubeh . zu v. 10198 2 Platzſeite , ſchöne ab⸗ o ſagt die Expedition .

r . Lehrzeit im elterl . Geſchäft de⸗ K . 23 0 3 6. 2627 eine elegante Näheres k 8, 22, 2. Stock 1 55 3 geſchl . Wohng . 3 . , ſep . Eing ..d. Str g. ſof .v 1045

Bahnhofplat 7, J. Stoc-1
1 ſtanden hat , und jetzt noch darin 92 29verm .

20530 Parterrewohnung , nebſt 2 Man⸗ 2. Slock , 1 Zim . Küche u. Zub . zu verm . 10699 5 . St . Iſch möbef kein möbl. Zimmer in gutem
„ fbhatig iſt ſacht bis 1. Jult ev.

17 hele Weilſtalt mitſſarden und 2 Kämmern im ö. J 3, 18 Kuche zu v. 10031] Näh . U , 2, zwei Treppen . G 6, 15 Zim auf die Str . e auſe zu bermiethen. 4097
29 ſoforf als Volontär oder an⸗ 9 , 1( ar⸗Wohn . , auch] Stog , Speicher und 2 Kellerabe

85 part , 2 Zim . und gehend zu verm . 10215 Hauſe zu ve⸗ gehender Commis Stelle in] f. Magazin geeignet , z. v. 8420 heilungen , Gartenantheil, nebſt 33 34
1

Dr. 1 leeres Zim. a U 3, 1 ere
—

e Hen hergerſcht . mbl a n 9, 3 Tr .15 Getreide⸗ oder Holzbranche. F eeee u en e 0580 7, Zim . zu verm : I aut möbl . Zim . zu v. 10203en unt. Roe. ioés ? an 1U 3, 13 vermiethen . 1
105 ull uz der 2. St. , 2 Zim . u parf , 4 Zim . und Näheres pärterre . 8521] Zuvermiethen ; : Seckenheimer⸗

1 Wene D8. .
Au erkragen K 10888 föſterzu bernddethen. Nüheves J5,1 Ache zu v. 970 % 158 13 Rüche zu verng 8. 14 Heltendan s. St, krahe . m5l .1087882 üchtiger jg. Kaufmann , 0 i

Kaufmann Joh . Moppe u erfr . N 4, 23. 10351 5 ein gut mbl . Zim. 7770 d. Kargs, Weiß,, Wollw⸗ Lagerplätze e 79881 J5 12 3. St. , 1 Zim . u.
2. St . 5 Zimmer an anſtänd . ſungen Mann mſ Beim Jeughausplatzvel, —

5
allen überm d ſehr eeeee ein eleganter II . Lüche zu v. 768 LI 4. 11 n. Küche Z. v. 5765 oder ohne Penſ . ſof. z. v. 10721

0 Wohn Smuen 5.
2 r . Lagerarb , ver⸗ vermiethen . 2 57 löblirte⸗ 904 A, 2. 8

Faut fucht Seilug unter beſch. Näheres in der Exped . d. Bl. 6 55 4 Stock , 6Zimmer , 2. Stock , beſteh . parterre , 4 Zimmer , 0 1 7 5.
Badezim . , Küche

Küche und Zubehör „ 0
bis

1. Junt än 1 od. , Tatterfallſtraße 22,2. Siock
Anehen . Gute Zenanſe .

Magdkamnier: 6 che Meces ne imne , U ene 10712 Herren zu vermſelhen . 9874 Pfreundliches möbl : Zimmer

er fferten unt. N. 61328bfan Speiſern⸗Magdkammer ,oss fuche , Mädchenzimmer nebſt zu vermiethen .
55 2 REr bermiethen 988.Je⸗ aa Vogl 5 ＋ 2 2Gaupenzim . an einzl . Zubehör per 1. Juli zu ver⸗ 7 1 Zim , u Felche ut möbl . Part . ⸗vermiethen .0 Nanuhennt. 844 „ 0 % 0 35 3 Perf . zu verm . 10521 miethen . 76120U 6, 27 zu derm . Näh . bei 13 im. ſof. bill zu PensienTüchtiger funger Mann ſucht 0 4 15 Janee e ſch. 12 I . Stock Näheres O 2, 13 , Comp⸗ Scharer, Seitenb. 2. St . ——— vermiethen . 10314

fur kaufmäng . ehelee d
unter beſcheidenen Anſprüchen ⸗ 9 aden nebſt groß. . 55 iſt eine

toir im Hofe.
1 6 29 Seitenbau ,3 Zim. 2. Stock , 1 möbl. ] Schüler der höheren Schulen, in5 Stelle als Comptoiriſt . Gefl . Zimmer auch zu Comptoir N

9 4. St. 7 Zim, Küche 0 und Küche, ſchöne II 8, 29 Zim . an 2 Herren beſſ. Familie . GuteVerpflegung ,, N 70 K 2 , 12 7 Zuschbe erſ⸗ Palete Sgroße Fin gse feich
Werdee e einf . geſunde e . de .

AExpedit . ds . Bl. „
ſtehend aus 5 lut⸗ fort zu vermiethen 2431 ir e 5 jetztf ( 212

np
„ Zum Rheinhafen7 52 75 5 ——. — . und Zim . an ruhige Leute jetzt H — 38 .ſt⸗ 67 , 21 55 ſchönes Wereins⸗ mern , Küche nebſt 2

L 4.
6 HI.

oder ſpäter zu vern . 1 0 9 wun e 1 ingestültzt auk Ia. Zeugnisse Stell - Lokal mit Klävier zu e ] Maufarden und 2 Ab⸗
zir detinhen kuhige 15 5 u möhl . Zim , erſte Etage , vom 10. Juni ab zu v. 876ö 70 ee

1

1
—. theilungen Keller zu

f 14 4 .857 Tede Fim⸗ e zu b.
Od 28 5271 —

— . Bl. — . . Küche Maadz Eine ſchöne b. n 2, Stock, 2 ſch . möbl .weigeh Mädchen Schweſtern ) 5 95 73 Rhein dahe, vermiethen . nehſt Zübehor n i mit 5 Zim. Badezim u. Zubeh . 1 9, 5 Z. mit Klavierben Schlafſtellen .gen älsbald Stellen als
—55 33 —5 5 5 70 15 7 5 Joſ. Hoffmann & Söhne, Näheres parterre . 22425 an e 15 1 10 en

en ſofort
— 9 6 3, 1 bin Sclafee 5

W . Näheres eine Treppe .
üft. B 7. 5. 9

1
eine Wohnung , Wee werden unter Nr. r e

I mbl. Park⸗Iim . „ „„ e ge . en
5 Lader mit e

dwſbiſ 8 7. 5. M 2, 183 Zun füch , 105 an die Grped erbeten I 105 milKaſſesl6 r , G 5, 7 1SanNe Erped. dßs. Blattes. E 35 1 ohne kleine , auch 0 4 17
der 3. Stock , be. Magdkam , nebſt Jubeh . per 11. Onerſtraße 44 , kleine zu vermlethen . 10335

5. St , Schlafſtele
1˙ kene küchtge Büglerin en⸗ großer Wohnung , zu v. 7534 0 4, ſtehend aus . —6 Augu d. zu verm . 10850 Wohn . an ruht Leute z. v. 16815

Sehts ſchön G 6 , 17
zu veim . 1058510 ſich in und außer dem

def ſi Zimmern und Zubehör per 1. iſt der 3. Stock Schwetzingerſtr . 22 , 2. 10 2auſe. 2 9884 H 9 20 aun
Jult Junt oder ſpäter zu verm . 9782

2 Stock , ſchöne Wohnung mit＋ — — — —
zu —0 5 8344 Parterre⸗Wohnun 7 je 4 99 5 f Balkon , 3 Zim . Alkov Küche5 — 75Eine Frau Näh . Fiſcher , Wirth , H 9, 19. 0 45 19 auch getheilt , m. 55

räumigen Zimmern mit Balkon und Zubehbr auf 1. Juli zu 9 25 15 frf

möbl . Zim . (freie — —— 7722 4 8. St. , 1 ſch. Schlaf⸗4 dbl en G. 7. 4 fe be K . 08
7

558 40 8 . Tanſt . Mäbch
900 7, 24 Sce

ini N cte gr. Bureau Laden ſof zu verm . 10531 und freier Ausſicht, Küche und vermiethen. 8086 ſch . mbl. Part⸗Zim . — ̃ä —
er: ß n N 1 pärt, gr. Bureau , ohne La

. 3 und freier Ausſicht , Küche un Part , 5ee ee eee e 14 , 4 beſt in . Magdz. G
4, I9 e en FKuche Zutehr der Sepe 180 zuf] ire ſchöne Wöoherng , 5 K 4, S ſoort ober ſpäter 160 Iis

89 38 8, 8. Stock U. gr. Keller , gedeckt. Packraum 0 3½ % Magdzü . a. 1. Aug . oder einzeln zu verm . 10658 Zimmer , auf die Straße geh , vermielhen . Fain , 1 Al 9¹5f Ein Hewandles cgs zu dermiethen . 10496 zu v. Näh . 3. Stock daſelbſt . 10582 Näheres daſelbſt int 1. Stock ganz oder getheilt , mit allenf̃
12 —5 6 5

8* — 0
5

P 1 ſchöne Manf . ⸗Wohn. 7 4. Sk. 1 Zim . und Zubehör , per 1. Juli zu ver⸗ Ringſtr . 2 Trepp ] Einige Herren finden guten
Aräuleitt weſchesſchon ineinem 5 5½% Pomptoir nt 2 4 ſcne Manf . Wahn N . , 7 n unddbehhr , ee e ee
Finen G a war, ſucht P 6 , 20 ezrent Vertſat⸗ U 3 , 4 Zumm, per 1. Jul N 6, 2 b umter auch als miethen⸗ 1 % K 4, 13 boch dübſch mört iitkagstiſch Eſſen au . uin;5 ne n n eine einzeine Frau Böntlein , Baumeiſter , Zim. mit ſep . Eing . J. 3, v. 10257 ev, auch ganze Peuſion . 100 ,

Stelle als Kaſſirerin . Off . unt . raum per 1. Juli zu verm⸗ „ ganz oder getzeilt , zu verm . an eine einzelne Gg. Bör 1 7 2
.

Nr. 10516 Expedition . goas Max Baer Söhne ,E 6, 20.1 Näzeres 1 Stiege . 10436 zu verm . 8915 , 28 , ieeeeeeeeeeeeeeeeeee Nähere ) N 4 , 18 , 2. Stoc . 2— 3



Ediabethenstr . Mr . 34 . Telephon Ar . 35 .

Telegramm - Adresse : Alter ' s Möbelfabrik .

Das Etablissement ist mit electrischer Beleuchtung , Dam

General⸗Anzeiger .

eeeeeeeeeesesee

Möbel - Fabrik
zMlt Maschinembetrieb

Hoflieferant .

Teppich - u . Möbelstoff-Specialgeschäft

Zimmerstr . Nr. 2 u. 4.

Von Frühjahr 1896 ab : Permanente Ausstellung
von

in allen Styh und Holzarten

udwig Alter, Dannstaltz

einzelne Möbel in jeder Preislage .

420 gomplett eingerichteten Musterzimmern

vom einfachsten Bedarf bis zur reichsten Ausführung , sowie

Frachtfreie Lieferung .

ODauernde Garantie .

besondlers aufmerksam mache .

Personen - Aufzug versehen .

Hochfeinste Referenz e n.

Den geehrten Herrschaften ist die Besichtigung der Ausstellung gestattet .

geDeοοονεοοο οοοοοο

Zeſchnungen sowie Auswahlsendungen Franco zu Dienskn .

Anmerkung : Sämmtliche Möbel sind nur nach eigenen
aus meinem Atelier hervorgegangenen Entwürfen ausgeführt

„ und werden an Qualitat von keinem anderen Fabrikate über -
troflen , worauf ich das hochverehrliche Publikum noch ganz

Bei Abnahme vollständiger Einrichtungen en gros - Preise und

Aetiva . Bilau per 31. Dezember 1895 .

Tarx Pf .

Schiffs⸗Contoo J250000 —. Aetien⸗Conto „ „ „
Aulungs⸗ u. Erneuerungs⸗Conto —Reſervefond⸗Conto . . M. 1000 . —

Special⸗Ausrüſtungs⸗Conto China . 20000 —. Erneuerungsfond⸗Conto 1500 . —

Caſſa⸗Contoz ] [ 59 Ereditoren :
Wechſel⸗Conto — * 19700 85Diverſe Creditofen
Hfeeeten⸗Cont —öGewinn⸗ und Berluſt⸗Conto :

eee
M. 327. 72

Debitoren : 5 Intereſſen⸗ u. Agio⸗
Biverſe Debltoren 48768 3 Fonto 3147 . 24

„ Fracht⸗Eiunahme „ 101380 . 41

An Schiffsun⸗
5 M. 59550 . 11

An Repara⸗
turſpeſen „ 18518 . 28

An Hand⸗
lungsun⸗
koſten „ 6721 . 65

An Abſchreib⸗
ung auf Aus⸗
rüſtungs⸗ u.

Dr 1018857

ſthederei Cosmopolit Mannheim .
Passiva .

Hairr PI.

2500 —

4676969

17636081
366906 50

95
Tr

pfheizung u.

300000 — —

Beſte und billigſte Zezugoguelle
für garantirt neue doppeltgereinigte u⸗gewaſchene

Beitfedern und Daunen .
Entenfedern von Mk . . —, . 20, 1,50 p. Pfd .

„ ,
Daunen „ „ . 80, . 50, . — „ „

Weiſßſe Gansfedern , „ . —, . 50, . 75 „ „

Silberweiße „ „ „ . —, . 50 , . — „ „

Daunen , „ 5, 6, 7 und 8 „ „

8 8
L . Steinthal

D 3 , 7 . Mannheim D 3 , 7 .

Sammet - und Seidenstoff - Reste
zu außergewöhnlich billigen Preiſen . 78242

Fibre Chamois ,
das neue amerikaniſche Zwiſchenfutter in Original⸗Waare .

Seidenband-
na Kuhn D3 , 15 .

handlung

5 e

22

auler - Hüte
ſbeſtändig großes Lager in den neueſten Formen u. Qualitäten

Babette Maier ,
6 . S . loles, . llalk 0 5, 5.

Jhrlische Produetion der Nestlé ' schen Milchfabriken :
30,000,000 SAcHRSGN .

Tägiieher Milchverbrauch : 10 0,000 Liter .
15 Ehrendiplome . 21 goldene Medaillen .

Nestlé ' s Kindermehl
Milchpulver ) 1525

Wird seit 30 Jahren von den
ersten Autoritäten d. gan -
zen Welt empfohlen u ist
das beliebteste u. weitverbrei⸗

etste Nahrungsmittel für kleine
Linder und Kranke .

Jestlä ' Kindernahrung
nthält die reinste Schweizer⸗

milch .

sttb Cindernabrung
t altbewährt u. stets zuver⸗

lässig .

eslöCdemahning
ib sehr leicht verdaulich , ver -

tet Erbrechen und Diarrhoe ,
erleichtert das Entwöhnen .

Jostlö“ Kindernahrung
wird von Kindern gern genom -
men , ist schnell und einfach

Zzu bereiten .
ist während der heissen Jahreszeit ,
in der jede Milch bald in GährungNostle' s Kindermeh !

übergeht , ein „keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder .
In allen Apotheken und Droguen Handlungon .

eeeee

Fpbaadl Aohefng für Teppt

Erneruüngs⸗
Conto „ 2068 . 17

AnAbſchreib⸗
ung auf Mo⸗

* bilten⸗Conto , 345 . 40 „ 87198 . 56

„ Gewinn pro 888
. Jd 7

—1

Rhederei Independent Mannheim .

Activa . Bilanz per 31 . Dezember 1895 .

— — — — = FFFFPFC
Nar . J (

Ii Contoſſ 400 % 000 — Aetien⸗Cont
Soeclal Ausrüſtungs⸗Conto China 1 Reſervefond⸗Conto . . M. 4000 . —

Ausrüſtungs⸗Contngngng 1 — Erneuerungsfond⸗Conto „ 11000 . —
Erneuerungs⸗ u. Ausrüſtungs⸗Conto 1 — Special⸗Erneuerungsfond⸗
Wechſel⸗Conto 40 Conto 715000 . —

ebitoren : Ereditoren :
Biverſe Debitoren [ 0980 Diverſe Creditoren .
— [ Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto :

PerGewinn⸗Vortrag 1894 M. 214 . 72
„ Intereſſen⸗ und Agio⸗
Fonto 4061 . 81
„ Fracht⸗Einnahme

An Schiffsunkoſten
M. 75907 . 94

„ Reparatur⸗
ſpeſen 18774 . 04

„ Handlungs⸗
unkoſten „ 6817 . 99
Abſchreibung
auf Special⸗
Ausrüſtungs⸗
Conto China , 2714 . 94

„ Zuweiſung
auf Special⸗

Erneuerungs⸗

Gewinn pro 1895 ,

ör
Lark PI . Z

100,0bb —

1*
„154539 . 17

. 158815 . 20

fond⸗Conto „ 15000 . — „114214 . 91

10636

Passiva .

30,000

27040 %0

M. 502,047 25 ＋ 502,047 25
44,60029

e ee
eSsS Mundes und

Erheſtung der Zehne.
72

— — —

Hhelnigen , Folldndes eit .

Salons und Boudoirs .

Billigste Preise bei prima OQualltäten .

—85

Empfehle mein bedeutend vergrössertes Lager in Teppichen wie :

Counnuſ , Hellggel , Sellielte , Caßesiug , Auminoter ,

in abgepasst in allen Grössen , sowie in Rollenwaare
zum Belegen ganzer Räume , für Schlaf - , Speise - u . Wohnzimmer ,

Läuferstoffe vor billigsten bis zum feinsten Genre .

Crcsse Cudiue in umißpuldl . cleſibuaſten.
anfertigung nach Skizzen in jeder Grösse und zu jeger Einrtehtung passend .

8109

Alberl Violina , Haufstaus

25

Verkanfaniederlagen in allen besseren Parfümerien -

.

Friseur - und Drogengeschäften “ “ . 9644

Terd . Baum ck Co.
F 8 , 20 teben der Poast F S , 20

Prima ſtückreichen Fettschrot ,
gewaſchene und geſiebte Nusskohlen ,

deutſche und engliſche
Anthracitkohlen , Ruhrsteinkohlen -

Brikets , Koks

trockenes Bündel - u. zerkleinertes

Tannenholz .
Torfſtreu u. Torfmull ab Lager in Ballen

u. Waggonladungen . 10409
Carbolineum zn billigſten Prelſen .

525 —

F—

55

nehmes frisches Parfüm . Garantirt rein .

Dr . Fauſtin

Mafahein 2. Jülgt

Taünüs-Brunnen
Natürliches Mineralwasser .

Tafelwasser I . RBanges .
Eignet ſich durch ſeinen Wohlgeſchmack und Lieblichkeit vorzügſ

zur Bermiſchung mit Wein und Fruchtſäften . woi

Vermöge ſeiner augenehm prikelnden Kohlenſäure beſtes und
billigſtes Erfriſchungs⸗Getränk für Wirthe und Private .

Friſche Füllung ſtets vorräthig . Haupt⸗Depot für Mannhein

Louis Bärenklau ,
Telephon 382 . EN Æ , 7 .

Verlangen Sie 9

hitte
Weber ' s Carlsbader

Kaffeegewürz .
Dieses sdelste Kaffeeverbesserungsmittel der

Welt ist zu haben in Colonialwaaren - , Droguen -
und Delikatessgeschäften . 8581

Melteor - SeitesPeter Ney
Beste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55 065 unter
Verwendung von nur bestem und feinstem Rohmaterial . Ange:

Von böchstem Fettge⸗
esund und geschmeidig . Kkuf⸗halt . Erhält die Haut schön ,

broguen - Geschäften .lichin Seifen - , Colonia

Alleinverkauf

und Fabrik - Niederlage
von der 7512²

Ersten Delmenhorster

Vinoleum - Jabnil
gegründet 1883 .

Linoleum , einfarbig , bedruckt mit Parquet -
und Teppich - Muster , Granit , Patent - Ader -

Granit u . Inlaid mit durchgehenden Farben .

Lufer in allen Breiten u . VOrlagen
in allen Grössen ,

zu den von der Fabrik festdesstzten Prelsen ,

Alleinfabrikation von Patent - Iniald u. Ader- Brant .
Bei Abnahme ganzer Rollen u. bei Neubauten Engros - Preiss ,

Albert Ciolina ,
Kaufhaus . Kaufhaus .

Gr . Bad. Hof⸗ u. Ralionalthegter
in Mannheim .

Dienſtag , den 2 . Juni 1896

93 . Vorstellung im Abonnement .
Pagliacei ( Dorfeomödianten ) .

Drama in 2 Aufzügen und einem Prolog . Dichtung und Muſtk
von R. Leoncavallo . Deutſch von Ludwig Hartmann .

Regiſſeur : Herr Hildebrandt . NRöbn Herr Hofkapellmeiſtes
öhr .

Canio , Direktor einer Dorf⸗
komödiantentruppe (Colonbi

err Erl .
Nedda , ſein Weib . Fes ( Colombine Frau Sorger .
Tonio , Komödiant Taddeo err Knapp .2

epp arlekin . Herr Rüdiger .
Silvio , ein junger Bauer 8 8 Herr Kromer .
Ein Bouernrr dert dildehge

Landleute beiderlei Geſchlechts . Gaſſenbuben . 5
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrien

am 15. Auguſt 1765 ( Feſttag . )

198 8
Beppo , Komödiant .

8

ierauf :
2 2

9

Thantasieen im Bremer Rathskeller .
Phantaſtiſches Tanzbild in einem Aufzuge frei nach W. Hauff

von Emil Graeb. Muſik von Carl Steinmaunn .
In Scene geſetzt von der Balletmeiſterin Fräul . Louiſe Dälnls

Dirigent : Herr Orcheſterdirektor Schuſter .
err Kökert .
err Eichrodt .Berthold , Aufwärter im Rathskeſler

Fran Noſe
Bachus 0

b Frau De Lank .

Balthaſar , geſpenſtiſcher Kellermeiſter
8

err Löſch .
Herr Hildebrandt .

5 L. Dänike .
err Steinhage .
err Schödl .
err Welde .
err Langhammer ,
err Peters .
err Bongard .
err Lobertz .
err Moſer I.

Herr Voigt .
err Deckert .
err Gröſſer .
err Neumann II.

9585 Schilling U.

Bürger . Studeniten . Italiener . Spanſer . Ungarn . Oeſtereicher
Deutſche . Franzoſen . ( Chanpaone

Vorkommende Tänze : Tanz der Weingeiſter . Tanz der

Italiener . Tanz der Spanier . Tanz der Ungarn Tanz der

heſterreicher . Tanz derDeutſchen . Tanz der Franzoſen . (Champean)
ausgeführt von der Balletmeiſterin Fräul . Louiſe Däuike , Fräul .
Bethge , den Damen des Balleis , des Chorperſonals und den

Kindern der Balletſchule .
Dekorative Einrichtung , Maſchinerie und Beleuchtung : Herr Auer.
Malerei : Herr Remlek . Garderobe : Herr N. Derichs und Frau

J . Cummerow .

Kaſſeneröffn . ½7 uhr . Anfang 7 uhr . Ende ½10 Uhr.
Nach der Oper findet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

93 . Borſtellung im Abonnement B .

Cireusleute .

Geiſt des Champagner⸗Weines
Der ſteinerne Roland , 4

Geiſter der Apoſtelfäſſenn ;

Freitag , 5. Juni .

Kömödie in drei Akten von Franz von Schönthan ,
Anfang 7 Uhr ,
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